
Digitized by Google 




Digitized by Google 



G E rTswl N I A Ii. 

4 

, • 

d 

f f 

U eber ^ 

■ 

die Deutsche 

Post - Welt , 

Hebst 

allerley Addressen^ etc* 

■ 

Iis «in Koth^ und Hiilfsbuchlein für die zum 
ewigen Frieden versammelten Nationen in 

Aascadt. 

Cito 9 . citissime. 



Hamburg , im Feibrua^r* 

V 

^ 7 9 8» 



t 



m* m « 



j.UBLIÜT:;lii..,.\ 



M ■ 



Digitized by Google 



ZUR W. Iv ART. flo. S. 5. 

Interdum magis ajficiunk 
Hon dicta quam dicta 

Von Alexander Ladas > 

litomokenkciu 

♦ 

I « -^mmmm^mmtttt^ ^ ^ «^ Ul li \ 

Sulsa, 1798« 



SapituLi sab pauca 

et 



in magjiis poluisse sab est 4 



Dedikation« 

Den Manen des Darias Codomannus 
und weyland Max L 
und der Vaterlandsliebe — 

m 

durch die Hände der Französischen 

Republik. 



Mildoa^ Wie kann man etwas verlas* 
sen, das nicht mehr ist? ^ 

Kitter» Nicht mehr ist?-^- So spricht 
der gesunkene Muth ; der Mann 
Schaft sich ein Vaterland ^ der 
Schurke verliert es. 

■ 

BTA JJA SOHE, 0. 78. (^Edit. IL) 

Der Mensch ist nur grofs, durch den 
Begriff eines Vaterlandes* 

LOG« CIT. III. 58i. 



Digitized by ÜOOgle 



Digitized by Google 



Praeludiunu 



D ie Leser werden erfahren , dafs 

ich sehr geschwätzig bin 9 und dafs 
ich vielmehr über die Sache, als 
von der Sache vorzubringen habe« 
Ich will daher gleich damit an- 
fangen f wer lind was ich sey , 
lind wie ich dazu komme, einen 
eben so hierogliphischeBf Nebentitel 
als pretiöseDedikation zu machen. 

Ich war anfangs Postillon 
ich bin nun ein abdankender 
Postsekretär ^ d. h. weldier par 
depit selbst des Dienstes .sich be« 
dankt hat^ weil er auf einem ge« 
wifsen Bmeau einem gewissen An- 
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»inn^n nicht folgen kannte, ohne 
sich selbst, d. h« seine Grundsäz^ 
ze zu rerl^fsen. £3 hat mich in 
der Folge zwar auch meine Post« 
Obrigkeit (die bey jenem Fall quae-? 
stionis einer anderen Obrigkeit fol-* 
gen — niiifite) ein wjenig sits&en 
lafsen : obwohl mich das verdrofs , 
hat ^ doch f wie man seh^n 
wird , keinen Einhuis } indessen er<^ 
warte ich » nach Lesung dieses Büch- 
leins , w eder von jener noch vQn 
dieser sonderlichen tjank: das hin^ 
dert luich aber nicht , den Grund* 
3ätz-en , die ich in Dya Na Sore 
fand, (so w^nig Eigenes kann 

man heut"* zu Tage nocht wie eh?- 
• • 

dem jene hlkidnische Eroberer , de- 
ren Einer vor einein anderen wein- 
te , in der Falge aber nach dejfi 
Mond ~ die Anteil ausstreckte! 

{4sm}ts. I, 97,) . 
A^fani's also weiter nichts melu: 
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aerobem 'zu* köimäa* glaubte 9' am 
£Ade aber i^durküch iddh reibst 

.^übertroff en hatte , mehr übr% 
hehsilten ) vielmehr getreu %u blei- 

^ bei) t und. mich damit zu trösten 9 

^vras aQ eifx^ i^ndere^n Stelle gesagt 

.wird; 

t ' die £bre unsers Daseyns . besteht 
in emem grofsen Endzweck , und 
-|uis9r Gtttck in «einar Erreidiung, 

: . Joe. cit. II. p. 87. 

' Freilich, was das Erreichen betriff, 
so will ich, wie mir es durchaus 
•ergehet, auf d^s Glück Verzicht 
'thun, mxd von der Ehre leben. 

Wie es mir durchau3 ergehet, sagC 
ich, und das hillt mir wieder in 
den Text; nach dem oben berüln?r 
ten Vorfall, retirirte ich mich, an 
«das Ort , das ich zu Ende dieses 
Fräludii genau nach der malhemati;^ 
^iclien Geographie angegeben habe» 
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und SBth ao einige Jahre im Sdllen 
den Welthändeln zu» Um nicht 
müfsig Z.U seyn » machte ich mir 
Collektaneen, und wollte ein Buch» 
unter dem Titel : Pos t • FlaviuSt 
ein vollständigem System des Postwe- 
sens 9 seine äiisser liehe sowohl als 
innerliche Verhältnifse betreffend t 
machen, und daraus eine Föstwis« 
aenachaft abziehen i welches iVeilich 
manchen Ohren ein Aergemils seyn 
wird ; worüber ich aber $ wenn 
ich nicht früher sterbe» den Be» 
weis nicht schuldig bleiben willt 
und nur jeden Widersprecher er« 
suche f eine cautionem mutianam 
zu erlegen, erst dann zu lästern. 

£s gieng mir indessen» wie es 
a) Jacobl, b) Amelang^ c) Olearius, 

a) Bibliotheca jur. Lipps Jenich» T* IL 

p- 1Ö5. Leipzig ij5j. 
h) J. G. Amelang (angekündigte) präg« 

malische Fostgeschichte , in seiner 
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\md d) noch jiemaild crgieng 

ich blieb stecken« , ^ 

Dagegen, aU irti, Frühjahr 1797 
gewifse Sachen ia Mittel - Italien 
vorgi engen t und ich meine Com- 
bination^n, mit dem, was seit 
1767 in der Postwelt vorge- 
gangen! lind von Zeit ziU 
Zeit wiederholt, auch neu- 

* erlich zmt Sprache gebracht 
worden xxnd nach dem En» 

sde diese« Krieges vorheiv 
s&usehen , auch' oft vorher^ 
gesagt war — anstellte , so 
entstand in mit der Gedanke, und 
ward ordentlich ein Drang , f iir die 

Untersuchung über das Persische 

pQStwescnpag, 69,7s. seqXpzg 1774* 
c) J. Ch* Olearius, summar« Auszug 

eines — voUatändigeu Post • System«, 

Wien 1779. pag, 
Ä) h F. v^BeustsPost-Äegal T. I. pag* 

190. Jena, 1747, II, pag, 877. 

ib, 1748. 
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^ sehe Fostwesen , , etwaa zu schrei- 
; Afva^ ? rhapsodbch^- Ideen 
nnx Grundlegung eiuas iU^t^taudar 
Amtes in.DeutscUaud. 

Da liegt es nun aüf . eimnalf 
was mich so drängte, -wer Sinn 
dafür hat, der verstehe es i iclj 
'wav auch schon ziemlich ireit da?*. 

« 

mit gdnomnoen , und ieh stehe drai 
'Publike mit aU meiner Anonymir 
.lät dafs ich es seinei? Zeit , 

wenn's auch kein unmittelbare^ Inr 
teres5e mehr hat» gewils demselbeu 
noch vorlegen werde» Eine gute 
fiache kann niemal zu spät komr 
men 9 ^nd etw^s Gutes läfst sich zu 
jeder Zeit thuii. Jetzt; aber ist es 
mir unniöglich , ich habe ^twaf 
. anderes, notliwendigeres vor mir, 
nämlich den Flau eben jenes Büch- 
leins , „Grundlegung eines Arta« 
;,standa- Amtes in Deutschland ge« 



Digitized by Google 



^3 

rade timzukehreu« Spotte mir nie- 
mand: damals wollte ich [eilt System 
einer überhaupt yollkommenen i 
und Deutschland anzupafsenden Ein^ 
lieh tun g ünä Leitung des deutschea 
Pc^Wfresens j * rotlegen ^ • und nebew 
her) ^viB den Zeituibständen ^ Ge4 
legenheit * nehmen i ' meine- Ideen zu 
tnotiviren i Jetzt aber sind die Zeit^ 
umstände so dringend und ^so enti^ 
Ischeidend geworden f dafs sie dia 
Hauptsache dieser Schri^ ausma«« 
chenf, und gelegentlich^ nebenher | 
die Anstalt , wie sib ist , erhal* 
ten j befestigen , xind zur VoUkom*' 
metäkiit und Daueif - rorbereiten 
kcttnnen» wenn sie (die' -Zeitum* 
stände und Umsteher) wollten. 
Ich werde darübet im nächstfol^ 
genden Absatz mich noch nähef 
erklären i Ich mnfs jetzt noch wei« 
terft schwatzen. . . * 

Wenn einmal jenes Werkchen ^ 
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weldvea iAs Hattpteache zvm 6e* 
genstaad hat» was gegenv^rtig^ie^ 
bensacbe i$t^ ^scheinen wird; so 
mrd das Publikum sehen ^ da£s ich 
nicht übel unternohtet und auch 
vorbereitet war* Wa^ das Gelehr- 
te betrifft! so habe ich bey mei* 
nem Nachbari der die Bücher, wie 
ich ehemals die Pflanzen , ohne sie 
2.U kennen, aus Liebhaberei, sam« 
tnek f und altes und neues hat » hin 
und wieder, unter Jc«cht Unschuld^» 
gen Vorwanden $ damit er nicht 
merken solltet daÜs ich selbst ^in 
fiuch in seine Sami^lung lie/ern 
werde I vieles. proEtireti und wenn 
der Leser durch diese Art, txxt lA^ 
teratur Äu kommen ^ noch keinen 
günstigen Begriff von meiner Pfif* 
figkeit bekömmt j so wird er doch 
einen grofsen von meiner Litera-* 
tur selbst erhalten , und gewifs 
redit yiek» *^ unVermutfaet finden« 
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Die£s alles »ge ich von meinem. 
künftigen Werkchen » i^eil es auch 
von dem gegenwärtigen Kind mel'^ 
ner Laune ( Cosmopoli tik ) gilt ^ 
und. ich nur nicht Zeit genug ha- 

I es mit allem Flitterstaat daa 
cnlewal m^gm zu lafsen. Dje 
Ursache aber, vranun ich mich .59 
«Ue* Ist Jucht» als hoffte ich, fixe 
daa Reichs '> Fostwesen und für das 

I 

Taxische Haus ^ denn der Leser 
wird doch endlich merke» ♦ < dais 
ron beiden viel die Kede seyn 
wird, — eine grofse Wirkung Jier^ 
vorzubringen j und das aufzuhaltep 
«der herbeizüz.iehen > oder - 2^ än- 
dern, was schädlich oder nützlich 
ist« Neinl ich bin weder so stolz^ 
noch . sa schwärmerisch f noch so 
^einseitig patriotisch. Mir ist blof^ 
darum zu thun , dals die Zeitum- 
atände vorbeistreichen könnten , oh« 
ne mehr etwas darüber, wo ee noch 
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]^ ulso die Waare nicht im Laden 
verdirbt ^ mit der ich schon lange 
^eculirt habe« Hierbey fällt van 
selbst auf , wie sehr ich im l\siw^ * 
me nur von einigen Seiceu meii^n^ 

■ 

Grundsätzen getreu und überhaupt 
6önsecj[uent bleibe« • * ^ » 

Was die bdsöfidere NdtiMn d^s^ 
Fostwesens belangt» io bin icU- 
toch aitf eine besondere Art dasui' 
gekommen : denn das weifs wohl jeßf 
der # dafs ein simpler PosiiS^lo-e^ 
tär so viel nicht innen werden kann/ 
Ich sage meine Quellen aufrichtig; 
* d) ein Corresponden t *ana^ 
Regensburg , dem längeren Auf ent-» 
halt der ambulatorischen General^ 
Directicta der Kaiserlichen Rdchtf« 
tmd niederländischen;?? Pbst^^ 
b) Plünderung Aex Papiere > 
tt) eines bereits verstorbenen 
« Fürstlich Tftxischea Geheime» 
Raths ^ 



< 
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ß) and eines anderen nock 
bejiden, weicher den ersteii^^ 
. gestürzt hat, und nun den Sa« 
trapen (v^on einem I^ndsuianUS 
selbst gestürmt) spielt ; 
Von Beyden ioh noch nähe» 
Auskunft geben : 

Ad a) bin ich vorzüglich 5chul-*' 

dig, den Coirespondenten näher zu 

bestimmen , — wenigstens negative, 

vrer es nicht sey, damit niemand 
I 

um meinetwillen Unrecht leide; 
Also es ist — kein Taxischer Die-^ 
ner 9 es ist ohngefehr der vierte 
Mann , der es aus dem^ dritten 
Mund hört 9 wäs der z.weite vom 
ersten weifs , wenn der erste ^ 
^ der nicht immer das nämliche In« 
divium ist) hin und wieder gan£ 
unbefangen etwas sagL. Indessea 
ist das Känzley - Geheimnifs beink 

Fürk Taxis nicht «o streng» um 

■• ' ' ^ ' ' ' ' • ' ' 
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alkmal doveh vier «uccettiFe P«r- 
ionen «twis inne zu werd«en* 

Wm ftd b) uaii zwar die 
Bdjindmrting der Papiera betrilüty so * 
geschah dies auf nachfolgende Weise : 

Als beuelter Herr Geheimer«» 
Bath starb 9 ward der ganze Flun^ 
der von Papieren At^fangs als res 
jacens angesehen ; in der Folge 

sollten aber die Ejrben dennoch die da« 

j 

mit vermischte Amts-Papiere Serenls- 
aimo zurückstellen* Es war nämlich 
von jeher der löbUehe Gebrauch , dafii 
man genauere Register über die 
Weine als über die Acten hält^ 
Wer mit letzten nun am meisten 
mngehetf bey dem bleiben sie auch 
liegen^ und so sanunelten sicbt^ 
enn auch nicht Haus - Archive t 
doch verschiedene Depots vermisch- 
ter Papiere y und in casu Substrate 
um so mehr, ab es wirklich einer der 
thätigsten und kenutnilsvollsten 
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t)i€n6r war* Bey dem Tvmspoxt 
des Nachlalses , iffobey jene Papie« 
re waren > machte sich im Spefsart* 
Walde eine Kiste los, die mir , da 
ich gerade des Weges reistet in die 
Hände fiel» und — als ]Rostmaiiii 
^willkommen wan An dem Woiiii« 
orte gedachter Erben r hatte ich gute 
Bekanntschaft mit der nachmals ia 
postalihtts berühmtgewordenen Kam« 
merjungfer^. wodurch ich als imro«, 
lucra manches Bl att abermals ztf^ 
Hand bekam. Als der Papier -Nach« 
la(s ^ w le gesagt , zumal sortirt ^ 
pnä res vitiosa ad dominum zurük«» 
gebracht werden sollte j half idt 
hefm Sortiren und verstund meinen 
Vortheil vielleicht noch besser al$ 
iäer Erbe » welcher doch selbst Posfc^ 
mann war. Yermuthlich entstehen 
^her cUe Lacunes in actis f über 
welche ich manchmal Klagen aua 
^er Taxis(;he;u j^nzley f yer^telht 
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«ich f durch die dritte und vierte 
Hand, hörte. 

Ad 0) Keifst es mala parta ^ 
male dilabuntun Dieser zwei- 
ter e Geheime- Rath, welcher vorzüg- 
lich nicht nur die Papiere aus dem 
Nachlafs des esteren herbeigeschafft 
sondern durch seine Thätigkeit die 
Kanzley auch bereichert» aber bey 
seinem Weggehen wieder in etwas 
leichter gemacht hatte» indem er 
die Früchte seiner Aussaat auch 
selbst einheimsen wollte — dieser 
mufste endlich doch auch dem 
Schicksal weichen , und wieder $ 
durch die Franzosen getrieben, über 
den Rhein herüber aus seinem Ru« 
heort flüchte^. Bey dieser Flucht 
gieng es mit den bewufsten Papie^ 
ren so' unglücklich» dafs eine ziem« 
liehe Quantität in meine Hände 
fiel.. 

Da diese sämmtliche Papiere 
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schätzbare Notia^n enthalten , fo 
Nverden Sachkundige bald merken t 
yras diese oder jene Stelle, Ausdruck 
u. 8. w, sagen wolle ^ und warum 
und wie ich so etwas sagen kön- 
ne* Da feimer die Quellen hey 
dergleichen Werken, wie das mei^» 
nige 9 die Hauptsachen sind f so 
bab' ich mich nicht ohne Ursaciia 
dabey so uaiständlicb gezeiget. 

Nun werde ich mit meinen Le» 
Sern .wohl^ so viel als zur ersten 
"Viwsite gehört, fertig scyn ~- aber 
meine Recensenten: wollen Sie kei« 

c 

nen Vergleich eingehen ? 

Wenn Sie knein Büchlein , wo- 
bey ich von meiner Person und 
Schreiberey ganz ab • und blofs auf 
die Sache des Reichs ^PostweseA^ zu 
seb^n bitte, wenn Sie es also re^ht 
schimpfen , und aber ^ dabin 
bringen 9 dafs es in allen Kabi- 
netten von £iu:opa, auch dem vam 
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Neuwied und Wjillersteii^ nicht au*» 
genommen , auf allen Univemiä« 
ten I wenigstens in Deutschland^, 
ferners in Wetzlar und 'Wien (qua 
Reichs«» Hofrath) in Regensburg und 
Rastatt und ^ Bopiingen gewifa 
binnen 4 Wochen gelesen wird 

verspreche ich» Sie $0» wie die 
englische Commissaires des Kux« 
havener Paquetboots^ in Bremen i 
ZXL tractiren« 

©eschrieben Sgl Hippomen -^yi^y^p^/ 

Von Anthela Germanorum. 1 7 9.8« Jl. 

m 

Zu wessen Ürkund ich m4Hufr$ffm 
'mich eigenhändig un- 
terschrieben, auch mein 
Amts-Siegei be^rdruck^en 
lassen habe« 
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Jem pröxinms arJUt 

Ucalegon — * 

fVirktt so lange es Tag ist^ dem etc^ 

I3ies ist der Platz , auf welchem ich 

mich gema£s dem bejr der ersten Visite 
gethanenen Versprechen , näher üher 
die — Zeichen der Zeit erklären und 
die Verbindung des gegenwärtigen Zei* 
, chens meines guten Willens entziffern 
wiU. 

Schon die Hauptzüge der Aufschrift 
dieser Blatter deuten auf Eile und Lärm % 
und dennoch bin ich. in einer doppel- 
ten Verlegenheit 9 selbst, mit dieser £ir 
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le, zvi früh oder zu spat* irielnielir und 
itiit dem Lärmen umsonst ^ durch bei- 
des aber uxi^ meinen Credit, bey dem 
F.ublikum zu kommen ^ welcher mir 
80 nöthig ist; — also — das Gemur- 
mel der Zeit , die friüiere einzelne Lau- 
te, die verschiediene politische Phäno- 
mene , gesetzt Has alles (in exemplis 
non requiritur .veritas ) träfe pünktlich* 
ein und es — würde nicht nur eine 
Revolution in der ' politischen Geogra- 
phie entstehen ; ' sondern audi die neu- 
ste Herrscher- Individuen de novo die 
* Verfassung des Landes revidiren , end- 
lich selbst dort, wo keine Veränderung 
des RegierungS' oder geographischen 
Verhältnisses einträte , Joch manche 
Disposition über manche Zweige der Ad- 
ministration getroffen werden — * .wür- 
de in allen diesen Fallen nicht der Be- 
stand der Reichs- Postanstalt auf man-» 
che Weibe erschüttert , getrennt ^ ge- 
schmälert wertJeu? .Mehrere Etablisse- 
ments 9 welche auf Reicbsboden oder 
'Vertragen gegründet waren ^ müfsten 
durch jene Vorgänge cesöircn , und da- 
durch nicht nur diese Plätze ^ sondern 
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auch die dajrauf gepilaiiue Connexionen 
mit anderen noch besteberulen PlSueo 

% 

abgeschnitten uml folglich <)te Course^ 
ü'w Kouten , die Combinationen 9 die 
Influenzen, die Deboucliees so gelähmt 
.werden 9 wie sich eine entzwey ge8clmt^• 
tene Muskel ^ Senne zurilckzielit , und 
^zum Enapfang , zur Cuminunikation 
und Fortpflanzung aller Eindrücke un« 
brauchbar ist» --r- Ich iahre fort noch 
bestimmter zu reden, was nur jedoch 
ExempU gratia geschehen könnte. 

Wenn nun Preufsen und Hefscn, 
und wer sonst noch zwischen demBhein 
und Mayn, an der Lahn^ Sieg, Lippe ^ 
Werra und Fulda, öicli einzuschieben 
und zu transplantiren bat^ dich über 
dem Mayn bis. an den Ahein festsetzen^ 
wenn per se das linke TtUeinufer ab- 
fallt , wenn auch in Sciiwabeu zwischen 
Khein^ Neker, Uonau und Lech» ahn* 
liehe Dinge , unter der obenbemerkten . 
Alteririmg des politischen Nexus sich 
begeben -~ ^o sieht es mit der Keich^ 
Postanstalt» welche nur durch Courszu« 
sammenhangungen und Debouchuren 

t 
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fingen Um Amland^ besteht ^ mUaUi^ 
aus. Mit dem Lokale , mit dem te]> 
nitio meto 9 aind au^ die Connexio» 
nen und der Bestand venrücket^ wenn 
(ich will vom Unken Eheinufer und 
der damit verlornen Communikatiom 
gegen Frankreich von Sedan bie 
Lüitich 9 gegen N ied er lan d ^ ' En« 
gelland und .Holland, durch Kölln^ 
Brüssel 9 Malseyk , Düsseldorf , Mün- 
ster ^ u« s*. w. nicht einmal sprechen) 
wenn auch fiir diese vierfache Corre^ 
•pondenz, NB, gegen Sachsen und Nor- - 
den, gegefi Ost und Süden, durch die 
gedrohte und zu befürchtende Aende^ 
rung, eben wieder JOüsseldorf etc. Mün« 
ster, Baderborn, Hildesheim, Bre- 
men, Frankfurt, Hamburg, und 
die Linie]»« von diesen Orten bis 
Frankiurt , u* s« w« abgetrennt wer- 
den — wenn auch in Basel, imFrick- 
thal, in Oberschwaben., am Oberlech, 
in Ober bay ein l an der Begnitz, und 
um wieder aus — Herz zu greifen > 
zwischen Mkyn und Neker und DonaUf 
zwischen dem Neker imd dem Boden- 
See , solche moiui geädxehen , also 
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Würzbiirg , Nürnberg , I\egf nsburg , 
München 9 Augsburg ^ Fttfoen, Lindaut 
Constanz^ Freybrng^ Offenburg , Cann« 
fltatt , in poöLalisdier Hinsicht Gefahr 
leiden 9 vrenn nicht nur Norden von 
Süden getrennt 9 wenn auch West und 
NovdQät, West und Südost gesperrt, 
und nm eine allenfalls übrige Spanne, 
worauf jkaum Gideons Bockfell nafs und 
trocken werden könnte , ein mvigischer 
Kreis gezpgen wird ^ der den Hals zu- 
echnürt, oder durch Drängungen und 
Hinausweisungen das Ileichs- Post-Si- 
stem so tuinatürlich gedehnet und zer^ 
stückelt wird , dals es sammt aller £xi^ 
stentia definitiva dennoch sich nicht 
mehr erhalten kann , sondern Odem^ ' 
Kräfte, und alles verliert was ist 
dann zu thun ? Das Kritische des £f- 
fekts unter meinem hipothetisirten 
Wenn's wird noch mehr einleuchten ^ 
wenn ich in der Folge eine zweckge- 
mäfse De6nition des Postwesens und 
dessen innerem Weben und Seyn , wei^ 
^de gegeben haben. 

* % 

♦ 
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V tr schüttet nicht das KmdUin sammt 

eiern Baadel — * 

Es wäre nicht 60 fast für das Haus 
Taxis , ( um reclit unparthayisch zu 
rccUn) 602}(iex'ii um diese üeichs^Anr 
stak ädbst Schade, ja, was ich in der 
Folge noch erweisen werde, ei ist ge- 
gen, das Interesse Franikreichs ^ g^g^ 
das Interesse des ganzen Südens, die 
Türken mit jeingeschlolsen , gegen Spa- 
niens , Dännetnarkd 9 Schwedens , und 
wenns erlaubt ist, zu sagen, auch ge« 
gen Englands Interesse , wenn diese 
Heichsanstait zu Trümmern gehen sollte , 
und das wird sie, so bald sie nicht 
erbaltep , ja , was noch mehr ist so 
bald sie nicht ziV einem viel gröfseren 
Grad yan Vollkommenheit, Flor, und~ 
Freyheit^ durch Zertrümmerung ihrer 
bisherigen Fesseln gebra€ht wird« 

$. 3- 

Status causae. 

Ich, Alexander Ladae , rathe also^ 
imd mache » nicht blofs an den Natio* 



Digitized by Google 



nal « Oberhaf , sondern im Angesicht 
der culüvirtea Welt , besoiidera aber 
der deniiakii etwas näher aneinander 
gerathenen Mächte Eurupens, meine Ad« 
"drefse 9 ' Motion und Petition dahin ^ 
dafä mau nicht nur die ilc iclis - Post- 
anstalt m seinem' Esse - (nicht in jenem 
achulfiichsischen der Reichsgeseuapra« 
che , worüber ich in der Folge noch 
ganz etwas besonders zu sagen geden- 
ke ^ und dem es bisher wie der soge- 
. nannten Erblchre , ^«von der lleicbs - In« 
tegrität" , ergehet, welche wenigst ia 
Heichs ~- Sculilfsen salvirt wird *)) 
heialsen I sondern sogar zum höchsten 
Beiie Esse mit cosmopolitisclier Krafc 
hefördern solle. Das ist der Zweekc 
.die Mittel ? Um die objectiven 
wäre es mir nicht leid ; aber um die 
Motivirung der sub)ectiven. 

. Die objectiven sind : 
eine gute und besser^ Organisation 
*des Kelchs -Post Wesens 9 

JUie Anlage \'on Post* Vestungen^ 

* ♦ 

Magti. der europ. Staaten • Verh*il(« 
Heft, & 97, j. p. 7*». . 
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Die Anlegung von CommunikaUona>* 

Linien, 

Die Quarantje von beiden durch 

die ~- Weltbürgerschaft« Doqh dieö 

« 

lezte ist bciion ein stibjective« 
Mittel; welche ferner sind; 

X)ie Verwendung des allerköchfi^ 
aten Uofed hey der liepublik Frankreich^ 

als die indirecJte* Ursache aller jener Ile«- 
Tolutionen, 

Negüciation bey dieser Reptt» 
blik, damit sie durch die Macht ihrer 
Grolsmuth, durch Schutz und Gewalt 
theils geschehen lafse, theils befehlest 
theils guarantire, das , was nöthig^ um 
' den besagten Zweck erreichen, und die 
besagten Mittel existent machen zu kön- 
nen , wobejr ich nicht vor der Zeit über 
die Postvestungen zu lachen bitte, ea 
kömmt schon noch einsthaft* End- 
lich die ~« 

D e t e r m i n a t i o n von Preufsen ^ 
Hersen , und . anderen drittern Mächten 
tiberm (Mayn) Bach, imd eben so von 
der Schweitz, Cisalpinien und denjeni- 
gen Herrscher» Individuen I di« xwi^chei^^ 
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W€iei » Fiankfurt ^ Cannstatt ^ Augs^ . 
l^urg 1194 Sodensee 9 aituirt weiiWa* 

Statm conkroversiae^ 

Kon de lege lata, ant republica ordu 
nata, sed lege ferenda et repa* 
büca ordinanda agitur. 

Mir ist es um nichts weniger zu 
thim ^ als um einen publiciötisbhea 
(eher cosmopoUtisclien ) Lorber; Ich 
>wiU keine fLecbudedaction f^r das 
Haüs Oesterreich oder Taxis de regali 
Postarum imperialiuni' jure et reservato 
schreiben« Doch darüber enthalten inei-* 
ne Collectaneen derbe Dinge für den 
gFally wenn einmal, wie ich obenher 
sagte, das was jest Nebensache ist, bejjr 
meinem Schreiben Hauptsache werden 
* Wirde — Wenn ich einen anderen Zweck 
hätte , als die zmn ewigen Frieden ver« » 
sammelte Nationen, in postalischer und 
weltbürgerlicher Hinsicht auf ihr eige« - 
iiep. Interesse aufmerksam 2U machen , 
so müiite ich hier allzuviel in ein^ en* 
nugantes Petail gehen ^ nnd aeigen ^ 
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was bisher darüber öffentlich verhan* 
delt worden ist ; dazu karni ja jedetf 
eben 3Q gut den Loudurp, Lunig» 
Meiern, Cortreins, Faber< Kö* 
nigi Keula , Tbucelliua ^ die 
Kriegs-ivanzley, d^n Beusl^ dejgi 
Moser und den Leonhard!, nach« 
achlagen, oder auch lieber waricn^ bia 
das Manuscript des Hrn. %'on Jacobi 
ausgelotet wird ^ wovon Lippen spricht, 
statt aus 6 EKlracten ^icb von mir den 
siebenten niacben au iaisen, Aucli 
bin ich nicht gelehrt genug zu so et- 
was ; denn verlorne und geplünderte 
Papiere geben nur Notizen, nicht 
)c:iinstUche und gelehrte Bearbeitung^ 
Vorzüglich ist mir aber die Basis, wor. 
auf, vvie ich oft habe sagen liüren, dasj^ 
ganze, jus, publicum gcrmaniae inter- 
num und also auch das. Reservat der 
Keichs - Wagenburg utid Sattelkanimer 
beruhen s6tl, viel zu pedantisch^ n'äni« 
lieh i Besitz und Herkommen. * * 

Deir fififeet l^ret^ daf^ - diese^ zwey 
'Dinge 5chon das Prineipium destructid«* 
«is in ^sioh tragen ^ aUo , eint^m etwas 
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gewilltigen Gewalthaber di^. Decompof 
Ation nur gar tn ielclit machen. 

Ich gehe von einem ganz ander^^^ 
Gesichts - Punkt* aus, wie man schoi| 
gemerkt haben, und in ^der Folge. noch 
mehr meri^^ wird« £3 kouule me^ef 
Eraciiteiis ki^iiie dthünere Gelegenheit 
geben, etwas grosses, wcdtbürgerliches, 
-zu thun, als der ZeiQ)Unltt, der eina 
^osse 9 anfange mit sich selbst uneiniges 
Nation in ihrem höchsten Glänze zeigt , 
zur Vermittlerin .von Halb - Europa^ 
und zur Freundin einer der bedeuteiidsteii 
JMächte des Ostens macht. Gemäfs dem 
lebhaften .und engeu Verband^ in. wei« 
^chem besonders £uropa und .die nach 
4ler geographischen Lage sich entgegen 
geseutesten Länder desselben unter sicii. 
durch Politil^, WissenschafieM , Handel, 
iCultur, Religion etc. stehen, ist es allen 
eine grosse Angelegenheit , zu wissen 
und zu bewirken« mit weicher accelera« 
fron , Sicherheit und Richtigjkeit diese 
Communication durch die Corre^ondenx 
erhalten und besorgt werde | und werdea 
iLÖnnii nämlich durch die Yerschiedex^ 

C 
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Fostanstaltei^ , worunter wegen dem aUk 
seitig sich kreuzenden Transito, 
#ie deutsche Reichs.« Posten , beinahe^i^ 
merkwürdigsten und zur Schluls - Festig- 
keit und Zweckmafsigkeit der ganzea 
K^tt« die wesentlichsten ^sind. Wenn 
ich älsö aus der Natur dieser Anstalt 
überhaupt, aus dem Interesse der ver* 
schiedenen correspectiven Staa^'^ und 
Uirer sutisischen imd cosmopolki,schen 
Verhaltnifsen zeige, dafs und wie die 
Heidts «Postenanstalt nicht nur im Esse 
tu erhalten, sondern ad melius esse^ 
öhne Rücksicht des innerlichea 
Rechtsverhältnifses, sondern blofa 
<Jx jure gentium , derectef und -mitteli 
der Cathegorle eines Vülkerv er träges ^ 
durcli eine zweckgemäfse in cosniopoli'^ 
tische Vormundschaft und ObetaufsichC 
zu nehmende Organisation, zu beJlörderji 
Seye, so werde ich iiicht nur den Sta- 
tnm Cafusae und Oontroveräiae bestimmt^ 
sondern auch alle - Aufimerkramkeit Yei>> 
d&ent habe^. ' ' ; ^ 
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GeneriSf ^mlysis ^ Symhesis, 

m 

Was sind denn die lleichs - Po» 
ften? — • 

Soll Bouoaparte ^gefragt haben. 

Mon Generai! wuuie icUgeajitwortet 

4 

Sie werden wolü d^a Musaeom Flo« 
yentinum oder irgend eine ähniiclie An- 
•talt besucht haben? .Sie w^erden wohl 
von dem Experiment; gehört haben , gan» 
ze Bäume aii3z.meifsen , und umgekehrt 
' wieder einzusetzen? Sie werdfeu doch. - 
wohl alji üriegsmaim eine Hydrograph*, 
«che Charte , z. B. I. B. H o m a n n a Hv« 
drographia Gennaniae auth, Phil. Henr. 
Zolhnann,^ ^eichen haben? Aus diesen • 
4.rejr Dingen, und in der Folge noch 
ans einem viertem, einem Exeniplo do« 
mestico, in d*ro dermaligen Nachbarschaft, 
wovon Sie mon General , Augenschein 
' nebaen können , will ich Ihnen einen 
recht prakitschen Begriff des Postwesens 
Cauch des deutschen Postwesens) heriei»' 
te«. Hahen Sie Geduld J 

♦ 
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Unter den vortrcflidiMi Präparaten, 
kaben Sie gewifa ein gauzea Sistem der . 
Gefafse , der Arterien und Venen ^ oder 
dea Seug Adersiatems g'eseljen: oder 
Schlagen Sie einmal ia 1« A« Kulmua ana» 
tomiüchen Tabellen (Amsterdam 1743) 
die TabeU XVL XVII. XVIIL (wobeymi^ 
der Mann ao woi/i gelallt , weil der em^ 
porgehobene Arm, wie ich mir eiiibil* 
de ^ auf die mirabiiia De! deutet^ 
und XXI auf: gerade so ist der Po3ten*<» 
lauf! — wie der Kreislauf des Geblüte 
durch die vielen Canäle^ Verzweigungen 
und Aeste » und deren Anaatomosis , und 
jener der verschiedenen Säfte durch daa 
Seug • Ader «»Siatem bereitet , und bef5r<^ 
dert wird , ao ^ die Korrespondenz durch 
die verschiedenen Ilouten . durch die 
darauf inatradirte. Course, die auf ge« 
wi&en Orten ^ nach der Berechnung 'd^r 
Zeit^ der Distanz, der anderwärtigen 
Course u. s. w. zusammenstofsen und dlh 
Briefe en maaße weiter achicken (weshalb ^ ' 
solche - Ceutralabsätze^ wahre recepta^ 
cula chyli sind) oder wieder auf andere 
Course abtbeilen» Was* die vielen Ver* 
zwttigungen, Wurzehiy u. w« ^nea 
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Bautttes betriff, die erioHm und oben 
Jbatt und W|jypke nur ,n«tch seiner Li^^q 
^er Stand , zur Hälfte aber und unter 
4er Erde, bald Aeste bald * Wurzeln 
keiben^ «o beweiset eben das £xperw' 
Tuenty das Sie, mou General , etwas ni* 
hn nachsehen k<üiinenf 

in I. V. F« Schranks Anfangs« 

gründet der Botanik , Müucheti 
. p. Ba. §» Sa. . 

dafs in allen bliesen Theilen f welche aui ^ 
dem Zeilen - Gewebe , Holz - Fasern un*. 
anderen Gefäfsen 

Schrank L e. St bis 54* 
Hetzfdraiig zusamiAengesetzt sind^ dei' 
Nahruiigs - Saft bereitet, und hemmgo'i 
trieben werde ^ durch emm Mechanist 
mus, welcher jenem der Post* Mani- 
pulation, ziemlich ähnlich ist. * 

Schrank L.c. p* 70. bis 7$. 

So wie in denen vielen V^erzweigua;« 
gen der Extremitäten eine« B^iuui-StaiB^ 

« ■ 

jnes der Nahningssaft auf» und absteigt, 
so lauft, nach einer, auf die schon be- 
meldten und in der folge noch xnehr iM 
detailUricnden Data , ^ berechneteo Ma« 
»ipulation, diueh die verschiitdeatlid» 

% 
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ausgebreitete Routen, — di« Comwpoa^ 

cienz hin und her. 

Was die Hydrographie de« 
3Postrwesens betrift, so bitte ich Sie^ fok 
gende Stellen zu lesen, oder vielmehr 
, eich übersetzen zu laiaen : ' 

I. Gattejr^r Abrift der ©cogr«* 
j>hie. Göttingen 1776 pag, iÄQÖ 
bis 3oo. 55q bis 353. 
Ig» de Lucca Staatsktinde von Eu- 
ropa, Wien 170)6 pag. 6fi bis 71. ' 
So wie ein Bächiein in ein Flülslein, 
tind dieiie in Strome, und diese itfSeen' 
iind Meete föUen , auf eine ähnliche Art 
(doch omnis similitudo Claudicat) wird 
die Cqrrespondenz. befördert. Wenn der 
Haupt -Stroni aus allen Gegenden» durch 
Tinendlich viele Verz.weigunijen der Iii* 
^he und Flüsse, Masse genug an sloh ge- 
zogen hat^ so gebt er laaftvoU, sicher, 
unaufhaltbar seinem Ziele zu. So muf» 
* das System der IVouteii und der darauf 
berechneten Course^ auf den einzelneu 
kleineren liouten, Brief- Massen an sich 
zieiien , die immer wieder in andere 
Flüsse - und Srrum^ - Routen einfallen 
(*ey solchen Einfkilen tnülsen die Pos^ 

* 
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CoUenzCf (Confluentiae) angelegt wer- , 
den : alsdenn gewinnt das Ganze Kraft«) 
Nun.,; das augenscheinliche 
£xempel in Ihrer Nachbarschaft: -7 
fahren Sie einmal , z. B« während die 
Gesandtschaften in Fonnalitäts-'Plankeleien 
engagiret sindf nach — CarL>ruh^: Kurz 
vor Carlsruhe kommen Sie auf Müht* 
bürg, ein klein Stadtchen; vt>n da snll^ 
z. B. ein Foöicüurs iiber Karlsruhe bii 
Durlach angelegt , aber auch di^ Gegend ' 
mit der Post versehen werden. Von 
Müblburg mülsen sogleich seitwärts Exf* 
tra- Ritte und Paquetschlüfse, Jink« und 
redbts nach Knielingen, nach dem 
Küh-brunwen und nach Beiert- 
heim gemacht werden; Es wird, notb« > 
wendig seyn, zuweilen tlas Miihlburger 
Faquet nach Schreck, in das Garls- 
ruhet Paquet zu schliefsen, und von 
dort gerade dahin abreiten ^zu laf$e% 
bejjr welcher Gelegenheit ein Vaquet m 
der Stcinschleif erey abgegebex^ 
livird ; diese erhält auch emes in die Fsh 
samery und auf den JE^ten-Koy, und 
besorgt dahin den Transport. Carlsr^ihe 
schliest selbst Paqucte übexall hin ^ und 
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wartsher erhaltene Paquet bey, und 
schickt solche, einmal gera enach Dur« 
lach, macht aber auch noch andere 
Speditionen nach der Steixischleirerey 
über die Brttcke und nach Beiertheioiv 
über Gottsacker, wohin die faquete, 
•welche nach B ula ch , S ch eib enhar d^ 
*oder Hüppunr, Wo Ifertsweger ge- 
Ilören ^ laufen müssen. Carlsruhe ist 
also ein H a u p t a b s a t - O r t : Es kann 
aber auch Mühlburg, wenigst einigema- 
le , gerade nach Beiertheim instradiren ~ 
der Nutzen wird sicii in der Folge zei- 
gen. Ein Abstofs gerade von der Dar- 
lacher Chaussee nach G o 1 1 s a u ist aller«« 
dings nuLlüg. Vielleicht könnte man auf 
dem dahin z^henden Graben ein Paquet* 
boot hty der Brücke errichten; Oft aber 
iii der t^übtweU ein Umweg seyn, 
weil zu vervielfachte Bitte und Absätze, 
das Porto nicht zahlen würden , wo Cor« 
Jpespontleiizzug oder Influenz- Combin^i- 
tionen fehlen. Man mufs also die I n- 
«tradirungen auf andere Bouten ma- 
chen , welche nach dem Z u g d er ^or- 
M^ondenz und auf die Verüältf 
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rechnet und angelegt siiJid. Nuit 
konnte tx^n zum Spafs diescv^ Exömpel > 
jioch «ehi^ erweitern 9 und ^ie irersehie^^ 
dene Circulation der Correspond^nz zwi«^ 
«dien diesen Orten, und wie solche in« 
itradirt kann werden^ tmd detail* 
liren« AU^s,. Waa von Schreck nach 
Scheibenhard lantet, gewinnt,' wenn es 
zur rechten Zeit des Abganga der Fosl 
in Carlsruhe nach Bulach könamt, die 
Influenz nach Scheibenhardt Man mufs 
also die Abgänge ntid Ankunften der 
Posten in Hauptabsatzar.ten so reguliren^ 
dafs die Course^ von axulei weiten 
Haupt - Correspondenz • Orten , n a c 
Änderen Haupt Correspondenz - Orten^ 
(welches sich ans den Ve rh ä 1 1 n ilsen 
worauf sich Correspondenz gründet^ 
erineften last) an dem Intermediär -»Ort^ 
genuäfs einer saldbien Berechnung ein- 
treffen können^ welche, auf Distanz^ 
Zeit etc# und auf abermalige während je- 
nem Laufe , .zu combinirendc Influenze<i^ 
ILüduiichc nehmen muTs, und das 
z it £f i e i c h weiteit befördern ~- bewirkdl 
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Daa Diag wird aclion emsäiaftar^ 
iiidtt wafar^ mon General? Nan will 
ich« aber recht Emst machea: IchhofF«^ 
xneia Verleger wird Wort h^teu, uud 
4ie angegebene Orte auf eine kleine 
Charte aiechen laben ^ damit ea Ihnea 
»och diutiicber wird. — Wenn daa nicht 
mehr gesthelien seyn sollte, so lafsen 
l^ie Sich nur auf der Kammer* Registra- 
tur in Karlsruhe die aus denen X«and« 
verqiessungen gesammelte recht scliünd 
3pMial« Charten in Uandzeichnungen ^ 
t^* B« der Ober,ämter Karlsruhe, Durlaclx 
und Ettlingeu vorlegen upd z-usammen- 

. atoben. Nun — mon General, ändern 
Sie einmal die Namen, Distanzen, u. a« 
w. und setzen Sie statt Mühlburg Ge« 

^ nua, statt Knielang, Spänieu^ statt 
dem Kiihbrunn^ Schweitz, statt 
Schreck, London, statt der ^tein« 
aebleiferey Paris, statt der Fasanary, 
^iederland, statt Durlacb, StocJ^«* 
kolm^ statt dem Entenkoy Hoilami, 
f tatt der Brücke , Bremen, statt Gotts« 
au, Sachs e|i, statt dem Gottsacker^ 
Vurnberg, statt Eüppuvr Beryn^ 
statt Wülfurtsweger , R u fs I a n d , 6lktt 
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Seiertbfim Augsburgs statt: Bukd» 
Regen 6 bürg } statt Scheibeiibard 
Wi6n, statt Karlsrah FrankfufC 
«m Maint ao hat das Ving i^ina gans 
andere Gestalt, und wird Ihnen, man 
General ^ einen ziemlich genaue Begriff 
von dena l^ostwesen gehen, nur die Klei* 
nigkeit naüfaen »Sie übersehen, dals jent 
Ofte bey der Situation auf meineK 
Handzeichnung die. gerade entgegen^ 
setzten Himmelsgegenden ui^dnidu 
die accurateste wirkliche g e o g r a p hl» 
sehe Lage (quia »on veritas in cxenv 
plia reqiüritur) bekommen haben; delm 
Stockholm käme nach Ost und Gem% 

« 

«ach West zt^ Uegen« Aber das wird 

nun leicht zu begreifen seyn, warum 
besser ist, wenn Mühiburg dired;^ 

■ 

nach Beiertheim . sein« Correspondens 
nach Jäulach mul Scheibenhardt, )enf 
nach Durlach und Rüppurr aber, nach 
Karlsruhe instradiret. 

Was nun das deutsche Postwesea 
betritt, so müfste ich, um ganz be- 
siimmfee A ueknnft- zu ^ben ihnen ds# 
vorzüglichste Aottlsen, Course, Paquetp 
' schlüise , Abs^u^te , Influenzen , Coms^ 
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' binati^^neii 9 aUe^ nennen , und das w i ^ 
davon besclu ciben ; — das geht aber ein- 
n^al nicht an, besonders da die neuem 
Reichs ^ VoUniachten schon angekommm^ 
und Sie erwartet worden, sind. Ich will 
Ihnen aber 9 mon General ^ nur .das Cha« 
rakteristische des deuuchen Posiwesena 
sagen, welches einigt Chemische Ver- 
wandtschaft mit dem National* Charakter 
hat: die * deuuchen Posten sind — 
• H a n d l a n g e rl Es gäbe schon Aus- 
drücke, die feiner, mehr poüs, OrS. w# 
wären ^ auch eitler klängen; aber was 
nützt das? Also das vorzüglichste der 
deutschen Reichs - Posten ist: den aU< 
wärts ein «durch -und ausströmenden Zug 
der Correspondenz zu besorgeii, zu lei« 
ten» zu befördern. Das Transite (§• 4 
in fioe) ist das meiste« Die Lage von. 
Deutschland , die L a g q der übrigen Länr 
der > die in vorzüglichem Correspondenz 
»exu und Verkehr ^ gemafs jenen Vepit 
hältnilsen, aus welchen die Correspon- 
denz vorzüglich entspringt, — • gtgen^ 
einander stehen^ — * diese Situation be- 
wirkt das eigene der j;leichs - Fostan«** 
stait. Sie sind Staatspiapn genug , uiu sich 
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bieniach mittels Zusammensetzung einiger 
l>ätoriHn , welch^ unter die gesetzte Phrap 
Jen von Lage der Lander, Me^u 
der Corrcspundena , V e r h a 1 1 ii i f s e i} 
als. Quellen der Correspondenz ^ 
Trailsito» Routen 5 Coursen^ 
Combinatiouen, Influenzen, etci 
subsumirt werden müfsen, um sich falle 
hiernacU vorzu^teUen^ weiche den Gang 
dicici Sache und dessen Hinderniijje oder 
.Beförderung , G<^fahr oder Gedeilien, 
Ihnen jetzt ^chon von selbst andeuten 
werden; aucli werde ich in der Folge 
noch von gelbst näher ins Detail ge« 
henj -~ Und 9 um diese Anstalt ^ um 
äie relative Subsistenz ^ Mittel gebracht 
zu werden^ dazu ist für das Reich und 
das Haus Taxis Gefahr; das Suppo- 
siium hiezu hab ich schon 1^ und 
4. in f. berührt, und ich werde de? 
ganzen Satz ^ auf die, 6. seq. anzu- 
zeigexuk imd 3 et 4 angezeigte \Veise 
zu Inotiviren suchen j für jetzt aber mufj^ 
ich aus dieser bisher praktischen Be« 
achreibun^^ mi^; ^e etwas ,meI;iv;Lneta«^ 
physische Definition od«r '^(^}U?it^ nock. 

vorh«r aüieheji: «»^ 
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Das Postwesen ist also, man kann 
sagen, eine Staa taana talt^ zur B^. 
f orderung der Verbal - und Real -Bestel- 
lungen, 

oder die Spedition des öf fentli- 
l^en Laufs des Correapondenx • Zu^an»- 
sneahangs, 

oder die , detailUrteste Subsumtion 
von Zeit und Uaum, unter die Cathe- 
goiie des allgeuieinea Correspondenz- 
^usaqfimenhanges i 

£s ist also eine solclie£inriGhtung|^ 

geinafs welcher von „allen Haupt - und 

r 

Neben - Routen die Correspondenz 

»ach dem zusammeiigesetzteu VerhäU- 

nifs der Distanzen a) zu den AuFgabs« 

und Abgabsorten, b) zu den fixir« 

ten Influenzen und Combinatio- 

nen c) und der Geschwindigkeit 

der Gourse instradirt , geleitet^ transpot« 

Wt und spedir t werde» 
* 

welche gef411t uu he$tm9 
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Transitus inoxius seil, rhetoricus. ' 
Ich habe $• 3 in fine'^ schon ttbet^ 
haupt die Mittel angegeben , wodurch das 

Vorhaben, ein Artastanda - Amt iii 
- X)eutschland zu cönstitiüren , existent 
macht werden könnte* IcL habe $• 4 

^chon berührt 5 nach welchem Plan icl^ 

m 

die nähere Exposition n^achen würdftf. 
Es kömmt mm darauf an ^ noch ein be^ 
stimmtefes Schema der gegenwärtigeti 
JDetikachnft zu geben , wdl ich ein lAet^ 
liaber der wolhschen Methode^ tmd dm 
Ca thegorie -Tafeln bin. ^ i 

Nachdem ich nun das Postwesen dc- 
Bniipt^habe^ imd seq. nur strictii|i 
sein^ .Ge^hichte andeuten werde. wiH 
Ich alsdann §. 8 vorerst überhaupt di« 
ModaMtät des Pkins (d. h. die £xpositioii 
der objectiven Mittel zum Zweck des 
Z et 4) durch eine allgemeine Darstellung 
des Systems nach den wesentlichsten 
Grundzügen und nach seiue9 äu£ier«n 
Stats verhältnifsen umgräuzen und 
ausmessen y alsdann dte Motivi- 

t u » I S in f.) in d«r «r#i«a Abthti« 
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Kling desselben 9 durch den ersten Grund 

aus der Natur und Zweck der Sache ^ 

» 

welcher j^ne Mittel fodert, — das ei- 

^entliehe Detail und das System der inr 

neren Ke^ie oder die Einrichtung und 

Leituiig nach den inneren Verhalt- 

n i fs e n der Postanstalt darlegen« In der 

zweyten Abtheilung die Eessorts der 

regip des Postwesens eiitwickeln, in der 

dritten Abtheilung das Interesse und di# 

i^oUtik des Postwesens darstellen« 
■ 

♦ 

§. lo aber meinen Vorschlag appli«- 
%ive auf die Aeichs^VerfalBung zu verthei» 
^igea suchen. 

* $.11« Meinen Thesaurum locorum 
-Communium, oder Argumentorum ad 
hominem, zu deutsch^ mefaieii Post* 
Biurbosa 9 feilbieten^ welcher alles in nu« 
xe enthält, was zuvor gesagt worden ist, 
und nachher hoch gesagt vi^erden kann^; 
^och nicht in der besten Ordnung^ und 
fräcision^ weil mich ohneliiu schon die 
meuen Eeichr Vollmachten eingeholcft 

■ 

-hftbai. 

Als Anhang soll noch ein Schaltta« 
^Alchen p aU xe»uauae > des zum Grund 
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liegenden Canon oder Raisonneipeuts b^j 

der Motivirung meines Vorschlags , ' im^ 

als Tessera eines Post- Ostrazisnaus, fol* 

gen, endlich werde ich §• 1 2. meine Ab- 

sehieds- Visite, machen. 

* ' •II 

Faceuni ' ' * ^ 

Ich kann meine Art nicht lafsen« 

nichts gerade anfangen und sagen ^ ~< 
sonst wäre ich wohl bald am Ende ; aber 
bey' aller £ile nach Hanse mufs ich doch 
Idie^ und jenes -nebenher sagen und be« 
"merken, gerade, wie mein Phyiax beyrii 
*^a£ierengeheir hundtfitfach' hin und her 
!aifft.' und von diesem und ienem Ge- 
ruth noch mitprofitiVen will. Indem idn 
"älsB trd §• pi:acfced. etwas altes vbnll 
'Fo^twesen sagen soll, fallen mir allein 
hand Dinge ein , die ich so anektodeh« 
^-Weis hier einschalten will, weil ich der 
gUten Ordiiung zufolge keinen besseret 
und keinen schlechteren Platz weifs# 
'Tline Verstands- Anektode, d. h. ein Re»- 
^ichäVqüe,' kömiht uHfenhei' §• lo. Visi^ 
"^ääüich Syhcbronismus der Staa^ 
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Vandcl. undj obwohl es untenher erst 
Vorkömmt . so leitet es . inich deimodi 
Jetzt sphon auf nachfolgende Ideen , dalk 
ich die Ideen Schlosser s^ Pfeffels^ 
und Johannes Müllers haben möchte» 

' Ersterer hat ein unnachahmliches 
Muster einer populären Geschithtsdar- 
etellung geliefert: 

^ Plan und Fragmente einer 

Weltgeschichte fuvs Frauenzimmer, 
B^sei bey JSerini i78o. . 

Jtfan mufi^ viel mehr von der Geschieht 

< 

."wissen 9 als ich weiis^ um die meister- 
^ Iiafte Züge der auswählendea Hand zu 
erkennen y und doch kömmt mirs so vor» 
.Ueberhaupt wäre er xuein Aflann^ der 
Schlosser : ich bewundere oft mit wali-* ' 
jem Enthusiasmus seine Buhe^ sein« . 
^Männlichkeit 9 seixxen Caudeur , unter 
uns weichlichen Parti^Hans» Also > wena 
ich Schlossers Geist hätte, so würde ich 
nach jenem Muster eine G.escliichte. de« 
Piosuve^ens doch aus dem Gesichtspunkt 
schreiben ^ aus welchem da« Benehme^ 

' ■ , * 

4er Stände^ gegen die Il^ichs*Postan* 
tult in einem bestäudigeu j^arai^Uismua. 
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ähnlicher kluger oder unj&luger HaoiK 
lungen der Vorwelt erscheint: denn $o 
; was kann Schlosser besonders gu% 

Wenn ich Pfeffels Wit^^ hätte, 
iivürde ich <len nämlichen Gesiqhtspunct 
in lauter Fabeln darstellen i das' m/äfsta 
wohl noch — ästhetischer seyri. 

Wollte ich aber recht ernsthaft seyn, 
so wünschte ich. mir Johannes Mülleri 
Geist zu einer e^heographischen Historie 
des Instituts ; ich wünschte mir seine h&- 
etorische Kunst « mit welcher er die 
iichersten Mittel » und die Fügsamkeit 
der Factorum kennt und benützt, um 
den bezieiten £ffect durch l^rstellungs« 
Weise ^ durch Stellung der Factorum nach 
den Leitideen des Zwecks , zu realisiren» 

Wenn ich endlich nicht so gutmil« 
thig wäre, als ich mich bislier gewifs ge« 
zeigt habe, so müi^it ich noch eine vierte 
Art von iiistorischen Ton anstimn;ien, 
nämlich; den der Mar oka nischeii 

i 

Briefe und ähnlicher Schriften. — • 

wahrhaftig, wenn man einm dritten ml« 
partheyischc» Fremden^ dem die Balge- 
z^j^en xind das l^edantische dfr eiuzelncA 



t 



5» 

aeuischen Händel untl Euiridxtungen weder 
bckanutwüren, noclilhu iuteressirlen •— 
mit einer ganz allgemeinen Darstellung und 
im einem leicUten, mit Emst tüigii ten 
Ton, die Postgeschichte erzählen würde, 
wie viel lacberlicber müfste «ich die Sa- 
che gestalte» ^^iß a^. Äeügions - uud llegVe- 
yungÄ-Vertdisaag^^ui btaaunLen Briefen' 
dargestellt wordei^. 

Uebrigens wa*. schon über .dxß Gßr 
fehichte ilc3 Poi^twestiiis geschrieben ist, 
(von A m e l a n g . hUtte ich vieles erwar- 
tet) theilt aich iu drey PartUeyen.; Legu- 
lejer, Sisteuiatiker (a la Güttiujgen) und 
Pragmatiker: alle^ drey geben einseitig 
luid partheyisch zu Werke, Die Basis der 
Leuteren ertrüge eigentlich das Gebäude 
der i^-we) teren , aber es sollte ein eben 
jjü festes als leichtes Gebäude, und da^- 
inn ein heiterer ( leiaen8.cha^tlpser ) 
Wirth seyn. ^ ^ 

Die Erste Periode fän^ olingefähr 
tSfia an ^ und da^uei t ohngefahr bis. i,5i)^; 
Wer mehr davon wjiööen will, der lese 
B eu s t vom Postregal , . locis con* 
giuis , Abhandlung über das 
' Kaiserl. Reservat des Reichs - Post* 
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* f. ^ 

/wlderis etc. Deutschland 1790. 9. 
pag* fiS bis 37« 

Jos. Waldbcrgers rechtlicher Ver-* 
iluch etc.' über das Postwesen in 

r 

Deutschland« Wien 1794* 6* bis 

* 14« p. 14 — a5. 

>pv*elcher übrigens in seinem ganzen Buch-« . 
lein keinen Fehler hat| als da Es er^ mit 
der linken Hand wieder iiimint, was er 
mit der Rechten gab« 

* Eine sehr subtile Distinctio» 
tnadit Beust, 

^ l. c II Thh III Abfch. §. 4- p. 4««* 

' indem er alle Facta , welche in vim der 
Ivaiserlichen Reichs -Posten, mittels 
Abstellung des Nebenbothenwerks ^ zum 
f*avor derselben interpretirt werden konn- 
ten, dahin wenden .möchte, dalü c>ie nicht 
* die. Reic h s.stä n d i sehen Po«' 
eten im Gegensatz der unordentli-' 
c h e n Neb enbothen werke beträfen \ al- 
lein jlch will hier nur Facta be«* 
merken. 

Die zweyte Periode^ unter Ru- 
ilolph II, wo sich das Punctum salien« 
imd die Stamina (Kulmus I. e. Anaie;#. 
kunj^en zui: XXVI* Tabelle in ^u«) zvuai 
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Embryo fixirten: Hier handelt H sich 
nicht gegen das Reicba •^Institut ^ imd 
gegen das Hecht ^ sondern gegen die be- 
fürchtete Spanische Servitut , welches alsa 
▼irtualirer die Caihegorie eines Reichs«' 
Instituts bestattiget ^ so wie es sich in dejr 
ersten Peiiocle nur um die B e i a h* 

■ 

1 tt n g eti handelte. 

M o s e r ^ deutsches Staatsrecht. V» 
Lib. a. h 78. $. VI etc. und sS 
bis itg. . • 
£ e u s 1 1. c II Thl II Absch, $• ü5. p* 

— — — I V A. §. 5. p. 600 s. 
Häberlin Fortsetzung des Buder- 
sehen Repertom IV Band §• 5. p. 
bis iGpo^ und darüber war es Theils In- 
dolenz und Debonnairete . dafs sie diese 
Ansult Wurzel fiiben Uelsen , yieUeicht 
aiich ruhigerer Patriotismus als heut zu 
. Tage. 

Mit der dritten Periode bis i656.. 
nnd 6o. und bey dem niedersächsischen' 
Creis-Gonvent war imd blieb es siste- 
matisches^ planmälsiges Opposiltonswerk 
der Nordischen Quadruppel •* Allianz der 
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Postantipodcn dafs sie die Wurzeln 
"Wieder abgruben« ^ 

< Andere iudirecte Spring^edem ^ wcncw ^ 
de ich noch fo. N. 3. 4. 8« in m<er 
dio lo« 19« anführen« • In der dritten . 
Periode ako ward das fostweien ^ wi^ 
es sich gebührt , unter Kämpfen ^ ^ 
Leiden und Thun Mann! 

Moaer 1« c. ^9 — 5i« . 
Viertens tratten anno 1648 die 
westphälischen Friedens - Executions^» 
Handlungen ein^ wobey das argument 
geltend gemaclit werdeu kann : 

1. 195. de reg. Jur. 

Ergo omissa incompetent^ petu» 
tur , und ad incogitata non datur argitr 
mentum , sed contra |eum , qui claruiil \^ 
loqui debutsset , tjuia vigilaniibue 
ioijuentibus ) Jura sunt scripta« 

£s scheint f actisch . aus den K e ic h s«^ 
Gutachten und SchiiiCieni 

von 1570* &697* 1636« 1641» i6äa* 
(d. £6« Sept) und sonstigen Aeus^ 
•crungen, 

Vertheidigung der im ÜHf 
^run d etc. aufgestellten und in den 
Anmerkungen, etc. bestrittenen Grqpd« 
Säuen. Wien 1760. tft. i3* 

X 
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* Moser. 1. c. S. 4^. p. VI. 90. 

hervorzugehen, dafs bey allem Butlieu- 
Vrerck das Charakteristische desBothen« 
Wesens (dispositi auf den rorrten (per 
Suiiones) equi und die Influenzen^ 
'durch Combinationen der Course) weg- 
'bleiben, dafs 3iph die privati nrit ihreu 
weitern Connexionen, also, an dieR e i ch s- 
]P o s t e n anhängen soUen ^ quia nec jus 
prohibendi ^ nec exciudendi determina"* 
tum fuit; — — So wie überhaupt amio 
i658 100 Jah; post £e$tum |>rote- 
atirt ward, 

Moser 1. u S. 96. 
fiftkid doch der Churßirst von Bran- 
idenhurg noch einige ^ hjre •nivor (Cle- 
¥e d. a Febr» 1647 ) das lieichs - Post- 
«resen viel nützlicher. 

Verttheidi^ung 1. c. p. 5i. 
V et a34« 

Fun rft^uö bemerke icu nur- dafs 
aoifangs Churförst, August von Sachsen 
im 16. Sac^culo unter Kaiser Max IL, 
in der Folge Bayern, uutl öitera, Wür-- 
'Anberg, Inhibitionen l)ekanien, 

Moser, 1. c* löo et pag. lü^- 
" 419. seq[. 
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Carpzovius Tiact. de rcgal. LS. 
dafs aber analosisch zu reclmerj ^ däs 
Paarische Fosfcweteii eigentlich die tSd- 
licUate Wunde dein Kaisei'Uchen-Eeicha« 
' Postamt beibrachte'; 

Tractaten^ 

* 

I.) Ea soll durch einen percnniren* 

den Keichs * Schlafs die Organidation und 
• Coiistitution der Reichs - Artastanda 

■ 

(Existentia et modus ejtts) festgesetzt 
und dahin erklärt werden^ 

a) da!s diese obwohl bleibende Aus- 
wahl^ dennoch durch Wahl und aus 
Auftrag der Naticn an. ihre ein-* 
zelne Vorstrinde (duixh die Stufenlei- 
; ter bis dkhiii^ und als Consequenz deir 
GeneraJl^sVüliinacht cum libera) mithin 
nach dem Repraesenutiv • Sistem ge-. 
»chefaen sey» 

' h) dafs^ um mit der 'Ordnung^ 
auch Gerechtigkeit zu vereinbaren, 
sowbhl die wirkliche Pnstheamte . al^ 
das Haus Taxis hiemit zu diesem Reichs« 
Erzamt^ 'angestelit^ würden. 
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c) dafs <3er Reichstag im Varhältn i Ci 
za der Reichs -Postanstak» ohngefahr wia 
der Lehenherr stehen ^ miüun. das Re« 
aeri'at aufhören öoU| 

d) dats Letzteres das Haus Taxis also 
das Direciorium und die ^iuUung dieser df- 

• £tiulicben Anstalt haben , die subalter» 
neü Vorstände aber in den versdiiedeneit 
Post - Sprengein ajls Central ^ Adnainistr 
tionen angesehen sejen, 

e) Es sollen auch Mittel - Commis- 
Siirs ^om Directorio ernennt werden ^ 
welche, wie die missi dominici, Carls 
M. beständig und abwechselnd herum«* 

. reisen , und die Sprengel visitiren : 

£) Eben so sollen durch Wechsel« 
•ettige Bothschaften zwischen dem 
Reiclia -» Rath und dem , in Hinsicht des 
Schutzes und Schirms dieses ein- 
zelnen Administrationszweiges ^ der 
Reidis - Regierung , zwar subalternen Di« 
^ectorio , der Reichs r Postanstalt , das 
Vernehnien und Verhältnils zwischen 
beiden unterhalten • alles dieses aber 

' durch eine besondere gesetzliche Instruc« 
tion bestimmt werden. 

Zufolge dieser Orgi^tsation hat der^ 

k ♦ 
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Reichs - Rath , durch sein c Committc»- 
* teil , und nach unter sich gelrofienem 
ordentlichem Abschlufs^ beauftraget, die 

m 

Befugnifs, durch seine Bothschaften sich 
über das. Externum der Reichs - Post« 
an^talt, abstrahendo von allem interno 
der Manipulation und Qekonomie, zu 
erkundigen, allenfalls besonders zu Kriegs« 
Zeiten oder bey wichtigen Staats* und 
Handels «-Sachen, sich zu bcrathen, da« 
mit er doch durch artls pari tos lUp 
formirt,. nur Sach* tmd Zweckgemäfse , 
ünd nicht widrige Beschlüise nehme, 
und nur solche, aUenfaUsige Vorkeb* 
ruhgen trefFe» 

9) £s soll aber im Reichs- R.ath ei« 
gentlich nur das Chur - CoUegium an 
dieser Sache Theil nehmen, und hier- 
durch soll Kaiser und Reich sich ei« 
Tie allgemeine Inspection vo];behaUen , 
aber d^m Reichs «Erz -Postamt • 

Beust. hc. lL Thh YL Absch» 
§• 5. p. 900. 
gcwifse , dar Vollkommenheil und Na# 
tur desselben eigene und zweckgemälse ^ 
Freyheiten, Privilegien, Immunitäten , 
belafs^n , geben,«— tcbützeiK 
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II) Durch cUese Modalität • v/ürde g55- 
"V^'ifs mehr Betrieb , Wiiksaaikeit und 
Ordnung .erzielt werden, alst durch den 
Vorschlag, es* der Curae circulorum 
aufzutragen. 

Hennegia Meditat- ad J. o* 
T. II- art. IX. §. u p. i335— iSSv- 
Moser 'St. R. p- V. L. a. C. 78. 

§. 1124. p» lÖl. 1^2. 

Allein ich gehe noch weiters ; — • , Die- 
aes innere Staatsverhältnifs läfst sich 
wieJer.' abiheilen in das legislative Und 
exemtive. 

a) das legislative sollte dahin 
bestimmt werdeu , dals die Stande den 
Kai«er , ein R e i c h » üniversal- 
ILxz - I^ostamt , illorum nomine oder 
vielmehr als Gesammtlehen constimiren 
lassen. 

Sachsen , Helsen ^ Vreufsen ^ Hjan- 
nover ^ Braunschweig ^ da sie sich im 
starken Besitz befinden 9 solteti aber 
ihr Land- Post - llegal behalten. 
Es soll keines dem anderen Eintrag 
thun, imd z-war soll dieser Rechtssatx 
nicht durch linke Handlungen durchlö« 
chen^ oder uuterminirt, daher auch ei|| 
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fleichs * Post - Fücud aufgestellt werden ^ 
welcher die finium reguiiclorum , ,Cu- 
r^m hätte» 

An die Eeicha^-Postansult aber sqII 
• da$^ Aiiliäiigen Uti privatorum , deuea 
eigene Postwerke ohnehin untersagt sixid^ 
vollkommen 9^ und auch ex^tjurer eme il"* 
• liuiitirLc Cullttiion uii^ i,j)j^i*iüution der 
Gorrespondenz erlaubt , ui^l eii:^ Tranj^i« 
tus inno^dud und jus apertmvie ^Uwarts 
gifgebeu vv'ii^ileix ; besonders soll jene Co;r- 
respondenz dahin gezogen werden, wel- 
che 4V^» ^9 wi^ die ,44^ta^9 ^^'^^ 
TrauiiAto .wndj,die Influenzen und Cu^- 
binati0acn mehrerer L'aiuier ~ Districte 
und auf d^ Zusammenhang. luiid den^i}g 
de3 tiommerzi^s bezieht, . . j 

.innerhalb ihren Reich« * Landen 
. (qi^oad intra, termiuo« eunisqu« terrjitfH 
rii äi^bsj^tunO ohne alle ^.xtensiouea ui^d 
Combixiationen , in a^eno ferritorio, • 
Vertjieiidigun g etc. k c. p« Si5i. sql* 

Im 'S^Vi,A,Vt JUgieiuxig^^eivchaften iU- 
re Kan^lcv^^ iind tlorüptheix^ iinmer bf* 
, haltatit^* ^ircb das jus , monendi , caven«« 
di, ui^d mfiuetwegeu com^ostandi lx|i« 
Wu^ ab^r nur intra linute« territorii ^ 



Digitized by Google 



• 6z 

hingegen^^e Universalität, die. 
CoDuexion, der Zusammenhang mit Eu- 
ropa, gthürt zu dem Reichs -Postwesen, 
dem zu diesem Behuf alle zweckgemäfde 
Assiüteii-L geleistet werden soll ; denn et- 
was anderes sind Lande^eschäfte , et« 
was anderes lieichs* *und über das 
'Land herein r durch -tuid hinaus gehen- 
de Oeschäflse , welche Politik , Krieg , 
Handel und Litteratur betreffen. Was 
* die lleichs * St'inde zu moniren haben ^ 
das sollen sie ain die Reichsdeputation 
schicken , welche an das Keichs«*£rz - Post« 
amt seine Bothschaft. darüber machen, 
und (1. f.) so wie sie, die Desideria 
des * Letzteren in den territoriis zu res« 
lisiren constituirt ist, desfalls also auch 
-von den territoriis die nöthige Aufklä- 
rung oder Vorkehrungen verlangen wird. 
Piese delicate Par thie des Geschäfts mula 
in der besagten Inätruction bestimmt 
werden ; denn von mir wird man doch 
nicht alles auf einmal verlangen i ich 
tiabe Jetzt mehreres zu tliua. 

b) Das executive soll ohngefehr 
folgendermaisen organisirt werden« 

Die membra des Directorii sollen, 

allenfaUs, in besondere Reichs- Pfiichtea 
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genommen werden ; £3 soll für 9ie , nebst 
dem Auftrags ihre CoUegial-Verfü^sung 
unter sich zu reguUren (besser als hUh 
her) auch eine besondere Dien^trlnstruc-* 

' tion gemacht , und darhm Grundsatzd 
vorgeschrieben werden , wie sie des Reichs 
Bestes in Hinsicht d^r Staats • und Uan* 
delS'Corresponden^ in Kriegs* und Frie- 
denszeiten zu " besorgen ^ und wie sie 
eine Pflanzjschule für Postbeamte^ ( sutt 

'der Expectantisten - Steppen} anlegen 

'Und cultiviren solbu : 

Wie sie sich in ihren -Desideriis« 
welche ziur VervoUkonimnung des Instir 
tuls zielen 9 mit der Reichs -Deputatioii 

* zu benehme ; wie sie die Regie selbst 
in E X t e r n o, nach dem neuen Reichägel 
•etz de cttrsu Sublico ^ öntd^k alle Staats« 

' imd Technische Verhältnilse zu admini» 
Striren haben : 

Bf^ ihnen , unter Assistenz der 
Reichs * Deputation zur Gehabung st4l 
ein vorzügliches Depot der concerniren* 
den Notizen angelegt^ und für einen 
^Vormh der besteo special und topogra« 
if^hiscben Charte»^ für eine Sammlu,ng 
VOA «fiMbttChiungeAr* tfber dat 2ug der 
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cndlicU derjcmgen Notizen gesorgt we?- 
aui, welche, zu Begründung, Erweite- 
rung , Erhaltung , zur Zusammenhän- 
gung der Course ^ hiüiiev^^ - und Coxu- 
bination, kiirz zur. CulLur dieser Reichs- 
Anstalt nothig sind , und welche den 
Status der Productipn^ der .l^briken^ d^r 
Handclsetablissements und Verträge, der 
Suatsvdrhaltnifse dejr ^richtigsten Mach- 
..te f jgpit denen ComKpuiükation slu pfle** 
gen ist, die Verfaf^ung ander weiter Po^^- 
anstaltcn , die Strafsen *- Beschaffenheit 
luad Stralsen- Gelegenheit ^/beson^jgf -dir 
deutscheu Lander, u. yf. b^eETei^^r 

Dadurch würde das ,allgemein.e 
; JB e s t e be%dert ; 0aa Mitf^^i daz^v «i^t 
, die Mpdalität der yorgesclUagenen Qrgii- 
, lüsdtion; dadmxli wird Ordnung, Rejt- 
tung^^thaltung , und Schätz dessen. er*- 
^ halten,^ was eia s,a nütliigi^s iVlMtel zu 
ckm nötliies t en Zweck ist, [ ' l 

Ich weiis, dafs beide Theile» QMh 
den^ bisherigen äl:atu d^r Saciie verlie* 
riBn, also ist ein Datum uud Reteutuni, 
also . Vergleich , vorhaiiiden; kla^ daiM|i 
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Hierdurch allein , dächt ich^ kann 
bey der Crisi« der Umstände Tabula ex 
naufragio gerettet werden; das vorge> 
schlagene Temperament könnte vielleicht 
noch helfen ; die Stände verlieren Prä- 
tenaionen^ einige Conconrrenz , und das 
ji2$ » f ortioris. J^ie Kelchs - Postan- 
stalt jura und bona ^ wenn sie sich nicht 
noch durch jene neue Organisation Ver- " 
tragsmäfsig erhält, so ^ etc. 

Ich will nicht grolssprechen , aber 
dixi quod dixi t diese Erklärung soll 
mich salvhren , Dank werde . ich ohnehin 
nirgend woher erhalten ; allein das muTs 
ich noch sagra 2 wenn denn die deulh 
sehen Länder nach ,ihror Cony^nienz r49# 
gi^rt werden wollen , so sollen sie ihre 
Autonomie bey dem Fostwesa^ nur dar* 

♦ 

inn zeigen , dafe sie mittels Zusammen» , 
tritt des lieichs - Postamts oder durch 
das Organon der Reichs - Erz - Postamts» 
depiftation 9 das Convenienz delr Routen 
imd Course ^ hinsichtlich der Anpas** 
«ung au die weiteste points de vüe, an- 
zeigen , bestimmen 9 tmd Tollziehen^ 
aicht hindern helfen« 

' iL 
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Notivirung^ 

Mein erster Vorschlag ^war also^ 
(§. ) die Reichs - Poi>rau-Uk Ley .der 
geacluklerten Gefahr (§*i«) 211 schützen 
\xnd 2U beiord^i en , . uiui zwar ih» aus«? 
«erlicbes Veriiällnifs so zu organisiicn , 
wie §vus praecedens dargiebt, wozu ich 
iclion §« 4» Capöaüoiiem benevoieiitiae^ 
versuchet habe. 

Nun könmit es (larauf an ^ dieseii 
Vorschlag nacli der ^ eV'G.^gegehe'^ 
neu Art , und durch die §#3 v o r g e* 
schlage ne Mitte l :za rechtfertigen 
und zu motiviren : 

A) weil der allgemeine Zweck , und 
die Katur jeden Poatweseni änrch die 
Reichs - Postanstalt vollkommener und 
sicherer eireicht werden kann^ wenn die- 
se ihrer originairen Bestimnnmg und ei« 
ner höheren Vollkommenheit näher g^ 
bracht wird , und weil alles andere dem 
Zweck lind der Natur der Anstalt in ih^ 
rer Vollkommenheit , entgegensi^eitet^ 

B) weil das Interesse der Staaten ^ 
und die besondere Politik des liiiiiiuts 
sulcixes erlodert« 
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Was anfangs Vorschlag war, wird^ 
iioiTe ich, nacli ciieser Exposition^ Be- * 
weis der Nothwendigkeit wer-i«.!!, dals 
diese Mittel aaxaweriJea , folgUcli diese' 
Anstalt zu erhallen una zu belorderu sej„ 

Der zweck des l''osi\ve>eii5 ist nach 
meiner Definition, §. 5. die geschwiu» 
deste, richtigste und wohlfeilste Beför* 
derung der Coi i espuiuicnz : Die ^,atar 
des Postwesens , welclies jenen Zweck 
' erreichen soll, wird die Mdtel von selbst 
bestimmen, wenu das System der inne- 
ren Regie desselben , nur etwas näher 
. auseinandergesetzt wird. 

J.) Exposition des Systems , der iiinern 
Regie des iljstiveicns. 

Tost- Systeme haben im Grofsen oder 
Kleinen , mit melir oder weniger Um- 
fang geschrieben , L a m p r e c h t , Z i n- 
Iten, Justi, Berguas, Olearius, 
Beusr^Hecht; — Jacobi und ich 
aber, (meinen Post- Flavias) in Herbis. 

Von einer o s t w i ss e n sch af t 
^nen Gründrifs S. Zinkens Anfangs- 
gründe der Gameralwisstnschaften -Leip- 
»ig i7o5*' H Th. i Ahtid, §. 4^5, »eci. 

£ a 
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a) Das erste Stück eines Post ** Sy^ 
Sterns ist die innere Oekonomie und 

4 

Manipulation der GoUection ^ Di* 
atributiou und Spedition der Korrespon«' 
denz. Dies gehört aber mit seinem gan- 
zen Mechanismus so wenig zu meinem 
Zweck 9 als überhaupt ein genaues De* 
taU der inneren Hegie des Postwe- 
sens , da ich hier nur diejenige Parthien 
des Systems marquiren mufs , welche 
das vorhergesagte und das noch zu sa- 
gende etwas mehr begreiflich machen« 
Ich will also mir berühren , wo einiges 
mehreres davon zu finden ist, nämlich: 
Berguis Gamerai und Polizey 
Magazin, Wien 1788 VIL Band, pag« 

J, Hecht Einleitung zum Post- 
recht, worinn der Post-Stand etc. 

Prelsburg 1749- p. ii» 528. 

L C. Olearius allgemein nütz« 
liehe Postnachrichten, Wien 1779» 4 
Tide. 8. besonders ater Theil. 

L.Hörniiigky de regali postarum 
Jure, Frankfurt am Main, i6G3passim« 

B e u s t , Postregal 3 ThU Jena 
1748, besonders ater und 3ter TheU* 
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1>) Die 'Geschwindigkeit d» 

Transports ist das punctum saüens ; es 
bewirkt sich durch das Charakteristische 
der Anstalt, — die Relagirung (di- 
epositi equi) auf gewilsen Mahlstätten ^ 
durch ,rostwärter : zum ferneren Behuf 
aiud die a) S tun d en p ä f se , welche 
mit jedem Felleisen laufen , eingeführt ^ 
und sie enthalten diejenige Data, aus 
denen die Erfüllung der Vorschriften be-* 
urtheilt werden kann: nämlich des Orts^ 
des Jahres , Tags , StuAtle , des Abgangs , 
eben so den locum ad qu0m , die Statio« 
nen , von einem Haupt ^ Paquetschlufs 
(oder Absatzort — anaston^oses der In-, 
fluenzen ) zum anderen , die Distanzen 
' dieser Stationen, die anberaumte, zu« 
gebrachte , versäumte Rittzeit , in so 
vielen Colnmnen , endlich /ür jede Sta« 
tion die Zahl der dahin gehörigen Pa- 
quete , und die Paquete des Felleisens 
Überhaupts, die sich also vermehrt und 
vermindert, so wie die Unterwegs » Fa« 
queter auf der Iloute zwischen dem Locus 
a quo und ad quem eines Hauptcours« 
Felleisens , weggenommen oder neue hin«« 
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rugetlian^ -untl beides in toto und par- 
tibuS sorgfältig bemerkt^ eben 80 auch 
bey jeder Naiion Uie Zeit der Ankaufe 
und des Abgangs iiulirct, iiiid der Na- 
me des spedirenilen Postbeamten , und 
, Felieiöenreiterö uuLerZreicUnet werden muis» 
Zink. 1. p. 029. 

b) Gute Pferde, gute, Stiafseu 
Zink L c» 42^' 

c) Tüchtige Jungens, *) ac« 
c u r a t e und Ii o t' 1 i c Ii e Postbeamte , 
vom Director bis auf den Briefträger, 

d) richtige Schalterzeit, (wegen Kul- 
tivirung der Aufgab) und lieseitigung 

e) alles Aufenthalts des Postlaufes, 

Zink 1. c« §, /^Qg. 
besonders durcli GewalttUatigkeiten und 
durch Ueberfrachtung der Felleisen ^ (hier 
meine ich die ungeheuren Paquete, 
die cx officio aufgedrungen werden ) oder 
die Z II r ü ck Ii a 1 1 u 11 g der Post, (hier 
meine ich, dais die Min ister noch nicht 
gegessen etc.* haben) alles dies sind $0 
foit die weseutlichen ^. Bedingun- 
♦) Taschenbücii für Freunde des Scherzes uud 
der Saryrc, J. D.Falk. X.pZ£.i79S. 
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gen zur Oeidiwindigkeit des Trans- • 
portä, vorzüglich aber b) eine genaue 
uml strenge Äevision der Stundeiipäs- 

um 4uf der Stelle Fehle r und Un- 
ordnungen zu entdecken , zu ahnden und 
abzustellen. ^ . 

G. E. Lamprecht, Versuch eine^f • 
Systems der 'Stäatslehje etc. la Band. 
Berlin 17Ö4. 1. c. §- iSÜg. seq- 

Die ferneren Attribute des Postwe* 

aens sind : 

1) Die Richtigkeit der. Corrc- 
#pondeaz - Spetlition. 

Lamprecht 1. c. §. i5go. 

Bergius l c. p. äi5. ^219 bis 

Man wird ohne mein Erinnern schoB 
bemerkt haben, dais die Faisung jenear 
Stundenpäise auch d a r a u £ vorzüglich 
gerichtet sey ; das übrige , bitte ich , 
beyZinky Lamp.re(;ht und lier- 
guis nachzulesen; nur auf das ^ecur- 
mendationsbuch und die Abgabs- Vorsich- 
ten will ich aufmerksam machen. 

£ r s te r e s in Foriu eines Protokolls 
enthält alle, des Tages abgehendi^ Cour- 
•e 4 Vaquete und einzelne recom* 
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mandirte Britfe, und ist, ohngefehr 
wie die Handel^bücher , eine Beweiaur« 
künde. Bey dem zweiten ist nach 
den Umstanden minder und mehrnöthig. 

Hieher gehört auch noch praeci«« 
6 i 0 n der BestelluDgen ^ der Abgaben- 
und Aufgaben; 

Berguis L c* 

a) Die Gewährleistung: Die- 
se fafet den Ersatz verlorner Beschwer» 
ten, die Quaestionirung und Untersuchung 
verlorner oder fehlspeclirter Beconirnen- 
dationsbriefe , das Vostgeheimniis ^ 

S« das Präludium^ was mirpas-. 
sirte ; 

die Behandlung der Retour (nicht an* 
tubringenden ) und restanten Briefe , und 
die Amtasiegeiung der aus Zufall verletz- 
ten Briefe, in sich. Darüber existiren 
bereits mdu^ere juridische Abhandlun- 
gen ; das nähere gehört Theils in das 
Privat -Post-Redit, Theils in den Un- 
terricht über den Mechanismus del^ Spe- 
dition. 

Ich bemerke hier nur , dafs man 
gar xxk oft das Unmögliche verlangt, 
aus Unkunde des Mechanismus.- Was ' 
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thun denn deafalls die Sächsische, Hes« 
«ansehe, Preussische, Hannoversche, Oe- 
aterreicfaische Posten ; ich habe oft er- 
bauliche Dinge gehört : Aber die haben , 
eher Macht, die Leute — schreyen zu 
lassto: Indessen ist eben diese Unart des 
Publikums die Quelle des unverdienten 
Mifscredits , und nicht culpa oder Indo- 
lenz des Post - Directoriums : die Leute 
sind zu unvorsichtig, zu indolent, zu 
unbehilflich , um einzelne Klagen in ,ein- 
zelnen Fallen zu verfolgen, sie schreyen 
und lärmen lieber tapfer darauf los ^ 
weil dies bequemer ist; — ^ Xsts aber nicht 
ungerecht ? und Joch habe ich hundert- 
mal solche Fälle erlebt , und vieles dar- 
über selbst in meinem Quiesceutenstand 
• disputiret. 

Ich empfehle in dieser Hin sieht 
die Schrift: 

Abhandlung über das Kaiserl. 
Reservat des Reichs - Postwesens* 
Deutschland 1790« p. 176 bis ans Ende« , 
5) Wohlfeilheit der Conespon- 
denz— « die interessanteste Seire dersel- 
ben l Die ganze Oekonomie von Europa 
(ich habe zwar weder in London noch 

N 
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Stodcholm^ noch Petersburg, noct Madrid^ 
noch Neapel, noch Constanünopel, nochKa« 
aau binnen 100 Jahren zweimal zu Miltag^ 
gegessen, um es gründlich beurtheüen 
zu können) aber ich rechne doch ^xdaf« 
in .Europa die ückoaouüe um | gestie- 
gen sty , und ^dennoch lliebeji noch die 
alten, nach und iiach, hisioridch^ (rou«- 
tenweis) eaUilaiulcnc laxen; diese ma- - 

* 

eben keine immoderala onera, sondern 
der Mangel an 'Disciplin bey den Post- 
^ beanilen, und die indiscrcte Unart dea 
Publikums , wovon ich vorher spiacli. 

4) Was die Ii eclamationen ver« 
lorner oder fehlspedirter Briefe und Be- 
fichwcrten belaii^l" , so gehört der Me- 
chanismus der Quaestionirung nicht ao 
fast hieher, als nachfolgender Grundsatz: 
(l) Officielle Verhanclluag z. B.. wie 

bcy Pblizey - und Regierungs - Sachen, 
in • dergleichen Departements , ist 
der Lage und dem Verhältnirs einer 
' Postsache weit a n g e m e f s euer, 
als der Civil- Procelsgan g ; Letzterer 
könnte alienfaUs gebahnte» Weg 
»ach Herstellung des 1 atü , durch 
^6 officium nobile des Post-Insti«^ 
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tuts, gegen die gewöhnliche Pflicht 
des Civil -Prozefäes (doch weiis ich . 
. nicht, ob etwa Menochius wohl- 
beleibten Andenkens 9 de arbitrariit 
Judicum quaestionibiiö keinen besse- 
Xta Vorschlag enthält) durch erste- 
res erhalten'; man mufa wenigst 
die Post, erste Instanz seyn laisw. 

ß) Dies clt^hellt als noth wendig 
( die offirielle Verhandlung) aus dem 
Manipulations - System der Posten ; 

denn diese 

aa) tretten überhaupt salvo jegressu 
zum Ersatz ein, ein sehrgroJi- 
^ müthiges Principium ! 

bb) und können weit sicherer als 
die Partheyen auf die, der inne- 
ren Einrichtung (dem Mecha« 
liisuius) angeeignete Art, und 
durch ihnen eigene üntersuchungs-» 
*ressorts, das Factum hei;steUeh, 
vor welchem ütaiid der Sache 

, umsonst die Verfafsung eines 

fremdartigen Instituts, in dio 

Schranken einer gerichtlichen Kla« 

« 
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ge , wie in das Bett Prokrustes^ ^} 

gezwänget wi^d. 

6 ) Der Canon des Postwcsena ist — • 
Zusamm^nliang und Combina« 
tion, Confluenz der Briefe iii die Ana- 
stomoses der Course, Absatz -Orte, und 
Trausitus innoxius , - 

La III pr echt i. c. §. i5q3. 

Zink^ L c. 4<^d bis 469. p. 5s,Q 

bis 53o. 

Bergius , 1, c. §• xi. p. 2io. £17. 

daher ist es vorzuglich gut, dafs die 
Postanstalt in einem grpisen District, 
Eine sey: Jene Hauptbedingungen, als 
Mittel zu einer vollkommenen Postenan-* 
stalt und zu derselben eigen thümlichen — 
höheren VerhäUnifsen untergeordneten - 
Zweck 5 ~ sind ohne tliese £inheit uner« 
reichbar. 

Wahrhaftig quot Capita tot Sensus : 
Fremde particular-Post<*Anstalten sind nicht 
zu zwingen: der Spielraum, durch einen 
IJistrict wie Deutschland, fiir eine ^An- 
stalt ^ ist eben so nothwendig, als die Be- 

• Plut. The$. t. Diod. 1. 4. et Ovid. met. 7. 
458.^ 
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gränzungy keine zu grofse Area zu wäh- 
len , höchstens einzi^lne Linien und Puncte 
darübev hinaiis : Ich wünsche nicht , daÜi 
nian das tiaurige Exjjerinieut inache, und 
sich einmal ein halb lahrhundert die Brie- 
fe erbrechen« verspäten, herumfuhren, 
vertheüern und am Ende gar stocken labe, 
und dann doch wieder zu einer Entre« 
prise zurückgreif fe 9 die das Haus Taxis 
. alsdann nicht mcjir luiternehmen kanj)^ 
welches dennoch jetzt mit einem brand* 
markenden Undank hinausgedrückt wer« 
den will« O wann werden die Menschen 
einmal billig, um klug, und klug um. 
billig, zu seyn? Das, was alle Tiieoreti- 
ker für einen Staat kalkuliren , und ein-* 
gestehen, das ist, aus holierexx Gesichts- 
pimcten betrachtet , nicht für einzelne 
deutsche Staaten , sondern für Deutsch« 
land wahr, anwendbar, zweckgtmals. 

Was verblendet euch denn , die An« 
Wendung nur auf das erste, und nicht 
auf das ganze zu machen ? — ^Aiies Sträu- 
ben in diesem Punkte ist nur Hinderung 
des boni Communis maximi^ 

6} I n c h a r t i r ung ist, durchgän- 
gig, nicht möglich; inchartiie man ein- 
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paal eine welsche oder Niederländer ^ h# 
englische Post y aucli liabtn es die Kauf- 
leule nicht gern: Die Accaleration würde 
allzusehr leiden^ und die Manipulation 
Jcinioch auf Falle sloisen^^ wo sie dei^ 
Brief selbst nicht mehr herbeischaffen 
kann» 

7) Was das Personale betrift, so 
mufs man ihm zum Behuf des Dienste« 
Privilegien und Immunitäten geben; E« 
•ollte übrigens eine eigene Pliaiizschuie 
angelegt, luui ein ordentlicher Post- Cur- 
aus (Studien- Plan) vorgesclirieben , und 
nicht mit indiscreten ilmpfehiungen die 
Masse iuiaier mehr veitiui ueu , auch gut 
besoldet werden, besonders die Expedi*^ 
toren der fahrenden Posten« 

B) Eine gew^iise, guarnnlirte Unab- 
hängigkeit gehört ganz eigentlich für diese 
Anstalt y beynabe so gut wie für die 
höchste ileichs - Gerichte ; Sapienri sat pau- 
ca ! Wer kann übrigens , was die Disci- 
plin betritt , verbürge und dadurch 
Hinterhalt uudende - Afticialen be/ der 
Difficultät des Beweises, und bey der« 
Schnelligkeit, . welche die Art des. Ge- 
schäfts zu einer Zweck - erreichenden Um . 
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tersiichuiig fotlert , jjackca , — wer kann 
in zehen Distrikten, gle iche Gerech- 
tigkeit lind Grundsätze hoffen d Kedun- 
dirt es am ümlc iiicht auf cien Dienst iles 
PuUikumS) wenu die Disciplin aus jur!- 
stisclxen Grillen^ so öelir dif&cuitiri; 
wird ? 

Wie fern von der Hand sind AV^ 
tisurpativen Brief - Colltctionen , Hauder 
rey-cu , liotheu, — liud w eim erst voi- 
lenda Assistenz erschwert und entzo- 
^ gen, 'alle Wirksamkeit gesperxet wird? 
In den Provinzen selbst suüi ailc Ein- 
schränkungen zum Besten des Postwe- 
aens vorgekeiiret ; warum für die Keicha^ 
Posten ni<^lit i 

9) Uebiigens gthoren zum Poistwe* 
$en: Topogr^apiiien ^ Charten aller Arten^ 
Statistik, Straisen (Jirtici^en, Wege, Zoll^ 
Oekit) Notizeu über, alle Cuurse und 

M 

Comfoinationen mit«auswüitigeri und' un^ 
ter siph ^' Visitationen ttc. 

•Ich' wiedtrhüle es iiiei , es kann nicht 
"mein näciister Zweck seyn , ein detailiii^ 
tes System des» Postwesens in Hinsicht 
der iiuiLiii lle^ie, dti Ai.aapnialiönj 

li4er*to lif0ferA,-6oildern nur aoicheaänt 



■79 - 

dem Ende atrictim darzustellen, um 
mich in den nachfolgenden Bemerkun« 
gen darauf von selbst beziehen zu kon* 
iiea. Ddü Detail findet man, wenn, man 
es noch nicht wissen, d. h. niemals ge- 
lesen haben sollte , ziemlich zweckgemäla 
in den ailegir^en Schriftstellern , und ich* 
-bitte wiiklidi, es nacLzusclien: ärger- 
lich ward aber meine Erwartung betro- 
gen, durch: ^ 

J. Chr. V* Steck 8 Abmafsi- 

lÄUe 1787. N. IV. über 
die wohlthätige Wirkungen derdeut-* 
scheu l:^ostanstalt , p. 4.1. seq. . 
denn ich Ixabe die Tage, meines Lebens 
keine bequemer geschriebene^ imd Sach» 
le0re, aber dedamationvoUere iihapsodie ^ 
gesehen« 

^ Was meine Bequemlichkeit hef die* 
sem Artikel meines Büchleins^ Expo- 
sition der Eegie, beuift,, indem ich 
gleichfalls nur llemissive davon sprach, 
so denk" ich nicht, den nämlichen Vor« 
^wurf zu verdienen ; denn es war hier 
loaein nächster Zweck nicht; ich wollie 
auch nicht leicht etwa^ doppelt dmckcA 
Ifküeth ' Was. das wek^er und. kernt, wiit 

♦ 
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^en bdangty go werde ich Miner Zeit 

nieinen Mann^ einen PDstfiaviuS| stel« 
len: So viel ich aber auch vom Mecha-» 
nisxnus noch ferners sagen , und so 
Tiei piacUöche . Eriniieiungen ich au9 
meiner Dienstpraxis jenen blofsen Theo» 
retikern beyzuseuen wüfste ^ so war den« 
noch las hic non locus. Und jene Alle* 
gata reichen deimoch, iso wie diese 
Uebersicht, dazu hin, um bey einigem 
Kachdenken die nachfolgende Bemerkun« . 
geil mit mehr Eiiulruck und Klarheit^zu 
fafsen» Und nur so viel als zum moti« 
viren des Vor;>chlags und der mehrern» 
zur Erläuterung dieses Vorschlags ge- 
machten , Bemerkungen , vom Detail der 
inneren Eegie des Postwesens nöthig ist^ 
war hier zweckgemäfs, und das ist ge- 
geben worden. 

Es liefse sich zwar auch noch meh^ 
rers zweckgemäfs sagen; aber ich mufs 
eilen, auf — Rastatt zu kommen., 
ZJ,} Exposition der Refsorts der 

Postregie. 
Aus der vorstehenden Skitze des Sy» 
•tems üer Kegle überhaupt und aus ^ 

r 
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8^ erhellet, clafa die Natür des Foatwe» 
iens auf Ausbreitung, Zusammenhangs 

freyheit, Sicheihcit — Leichtigkeit be- 
ruhe. Dießem entgegen, stehet aber Be- 
•cbränkun g , Lähmung , Unterbrechung, 
' £s ist also, Universalität die Natur des* 
Postwagens auf einer grofsen Area : 
Wenn ferners der Zweck des Fostwesens 
d. et 9« in introitu) erhalten wer- 
den soll i so müisea auch die Mittel an« 
gewendet , existent gemacht, realisirt 
werden 4 welche dieser Universal -'Natur 
angemcfsen sind, folgiicli jene, welche 
Ausbreitung lind Zusammenhang beför« 
dem 9 und EinschräiUiung und Unterbre- 
chung beseitigen; 

Dazu gehören nun evident^ nebst 
der Organisation des Ganzen , dessen Cul« 
tur dem Directorio zu überlafsen ist, 

A) Postv estungen und B) Com« 
muni(lationslinien. 
Bergi US, L c. p. 
Zink, L c» p« 63o. . 

Indem ich mich auf das Exempel des 

5s und au£ das Detail der innere Kegie 
!•) beziehe, wird die Eridärun^ 
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dieser sonderbar klingenden Ausdrucke 
ganz xiaturlich werden. 

Was die Anastomosesim Gefäfs« 
System, was ähnliche An mündungeu 

bey den Abtheiiuugen der vexschiedenen 

Verzweigungen eines Bauuies, was die 

» 

Einfälle bey den Fliilsen eines in den 

m 

anderen^ das sind gewifse Absatzorta 
(Entrepots) im Postlauf, d. h. , solche 
Speditions - Orte , wo nach den Berech- 
nungen und Instradirungeu (von welchen 
ich §. 5. in fine und hoc§. Q.N. I.LitU 
hm n, 5. gesprochen habe) mehrerley in 
die nämliche Abgabs - Gegend oder Orte 
lautende Correspondenz <- Massen, zu«* 
8ammentreffeni oder wo solche nach ihrem 
Zweck wieder abgetheilt und auf weitere 
Course instradirt werden sollen: das 
heifse ich Post — vYes tu ngen^ d. h. 
der Beichs ^ Postanstalt müfsen nach ib« 
rfem Bedürfnifs mehrere . solche Plätze 
zur Direction des Postlaufes, zur Com* 
bination der Course, welche auf verschie« 
denen Bouten (denn nicht jede Ii o u t e 
trägt einen Cours, sondern dieses ist 
der Zug eines zusammengeseui* 

F A 
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t t n GoTtespondenzIaufes, wel^« 
€hcx aUdann a poüvies eines Absatz* 
oder Abgabs*- Ortes etc. den Namen er- 
kält) inAuiren^ ~ quasi eingeräumt luid 
derselben erlaubt werden , daselbst sol- 
che Haupt -und CcnUalLui caax zu etab- 

liren ^ welche die besagte Manipulation 
besorgen. - 

m 

Der Transport wäre gar nicht zu 
prü&tiren, wenn man nicht, Theiis meh- 
rere kleine Briefmal^eii , auf eine Route 
einleiten, und alsdann erst auf einen 
Ort zusammstoisen , und daselbst wieder 
weitcia fortschicken , abtlieilen etc. wür- 
de, Theils auf solchen Entrepots die 
dazu gehörige Manipulation etabliren 
dürfte. Man uiuld also , dje Gelegenheit 
- dazu existire und treffe nur da oder doit, 
dieses £tabUssement der Keichs- Postan-» 
atalt gestatten, und die combinirende 
Posten müfsen dahin ihre Paquetschlülse 
machmi«' D^se Concentrirung der Kräfte 
und Mittel, dieser Schutz mittels des 
Etablissements jener Operationen auf ei- j 
nem freyen, — dazu eingeräumten ' 
Platz — ist die Macht, die Wehre des 

4 
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Fostweaen«, und daher biejCa ich jene 
• Plätze Poöt- Vesturjgea* 

Nun werden auch die Linien 
nicht mehr unbegreiflich seyn« lene 
xncbrere Freyhäfen miiisen natürlich und 
achon aiis dem Begriffe ihres Zwecks 
miteinander Cammunication haben, weil 
von einer Werkstätte .der anderen in die 
Hand geliefert werden muk. Es kömmt 
also darauf an, von einem dergleichen 
Ort zum anderen Uouten^ Ganäle, Tran« 
aitus (sie mögen laufen , wie und wo 
eie wollen ) ziehen - zu lafaen«* Auch 
diese müfaen befre/et^ begünstiget ^ ge- 
achützt werden. 

Aber darauf kl>mmt ea bejr diea«r 
Schrift nicht an , allea daa .zu n e n me tf^ 
was man für die lieicüs Fostanstalt ift 

m 

besagter Hinsicht nulhig bat; auch wer* 
den diesea die £in geweihten und daa DJ" 
rectorium selbst besser als ich wissen» 
Ks gehört solches eigentlich auch nur in 
die Negociation mit Frankreich und dem. 
deutschen Aeichet in so weit es die Län» 
der einzelner Kegenien betriff Aber ich 
denke , wenn man deafalis dem Generalat 
dtn Statum atricte quo ante hoa Motui^ 
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allenfalls , nach dem Nomaaljahr 1790 
Neujahr, beliefse, 30 wäre ihm zum 
Theil geholfen; doch man mufs, beson- 
der 3 das Guse^ ganz thun; Ihr mülät 
demselben des Zweckes wegen noch hier 
und da eine entlegene Postvestung und 
aervitutem itineris actus et viae tour mid 
retour 9 im West, Norden und Osten, 
und l^esonders — Süden gestatten. Es 
ist ja keip Feind ^ kein Verräther , den 
ihr aufnehmt: Auch im Kriege kauft 
ihr überall her, oder esset wenigst alle 
Lebensmittel 9 sie mögen in Feindes oder 
Freundes Land gewachsen seyn; Es ist 
der ^Verband der Menschheit; es ist 
Cosmopolitik in dem praktischsten Smne^ 
was bezwecket wird, wozu also kein 
"Mittel apprehendirt werden sollte. 

Hierzu also vorzüglich -fodere ich 
nach der Dictatur meines Herzens und 
nach meiner Ueberzeugung Frankreichs 
Aasistenz in Norden und Süden, Oester« 
reichs Macht, Ansehen und guten Wil- 
len, Preufsens bpnnes offices und Lo- 
yaute auf: Zeiget darinn eure Grölse, 
dafs Ihr euch selbst zum allgemeinoi 
Besten, Gesetze gebt* 
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Was den Status quo bet^ifti ^ist «s 
nichts neues y was aicUt ohnehin welt>- 
bürgerliclie Billigkeit zu belaCsen erfo« 
dert : Warum sollen Kriegs", und Arroi^ 
dissemeiiU - Verhaltnifs^, das zerreissen, 
was über alle diese' Dinge «u Friedens- 
und Kriegszeiten ein magisches Band der 
Communikation schlingt ? Das Postver- 
hältnifs ist noch über alle andere Diffe« 
renzen eifhaben 9 ja ^ auf diesci^ Grund« 
satZy als Basis hin^ sind die wichtigste 
Vertrage Hollands , Engellanda und Frank« 
reichs geschlofsen ^ und das Reicb8-£os> 
wesen hat mit einer preis w Ureigen Lo« 
yaute daran gehalten« 

Was die neue £tablissementi f B# 
in Süden betrift^ so hatte das Beichs« 
Postwesen auch dahin vorher schon bd^- 
sonders in Mittel* Italien^ Connexionen; 
£s kömmt aber dermalen vorxliglich auf 
Ober -Italien an, wohin einige in Mit tel* 
Italien oder bonst,' Bechts vielleicht;, 
cessirende Plätze tranclouirt werden könn«» 
ten^ da ohnehin di^ neue llcgieiungen 
Frankreichs mütterlicheren Bath, auch 
«larinn gerne annehmen werden. 
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Was* «. B. dön West - Norden be- 
träfe, so wäre es auch nur Umtausch, 
ohne welchen aber , das llcicbs- 
Po&twesen wirklich Ungerechtigkeit er- 
litte. 

Bey dieser Gelegenheit könnte nun 
die Sache viel dauerhafter, weltbürgerli- 
eher garantirt werden. 

tJeberlegt einmal, Ihr alle, denen 
der Cantor Lefsing in Hamburg seine 
Biographie der Vaterlandsliebe, 
dediciret hat, was ich i. 5. gesagt, 
und verbindet tlaa gegenwärtige mit §. ' 
huj; N.III, (was nachfolgt so werdet 
ihr leicht bemerken , w a s und wie iciis 
wünsche j das Uebrige wird euch das 
Directorium gelegentlich der Negociation, 
wozu ihm leicht ein Wink gegeben wer« 
den kann , hoffentlich selbst am besten 
sagen. 

Und wenn ich höre, dafs es gutge« 
het, will ich, wenns auch nicht Neujahr 
cind nicht Winters ist, mich freuen und 
aingen, was ich mit so viel Aehnlich- 
keit und gleich gestimmter Handwerks« 
Rührung singen kann , das schöne Lied 
des Wand sbeker*Both en 1» c* ThI 
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L n. 1. p. 1., "und den Postruf auf mci- 

« 

nem Horn ^ nach jeder Strophe, blasen. 

JJJ.) Interesse und PoUtik * des 
> • . * 

Po ^Heesens. 

♦ 

Wenn nun Gefahr für diese Anstalt 
im, deutschen Reiche vorhanden ist ; — 
Wenn die Einhaltung und BeCSrde« 
rung derselben 9 nach ihrem Zweck und 
nach der Natur^ durch die atigemefsenf 
Mitlei und Vorschlage nur, erreicht wer* * 
den kann; wenn ohne diese, und durch 
die vervielfachten Anstalten der Zweck 
vielmehr verhindert wird, wie in den 
untenher ii Torkommendeq General-» 
Kemarquen, beständig gez^eigt werden 
wird:. So sollte zwar schon a priori 
(quia qui vuU finem, velle debet ndedia, 
deren es keine andern und bessern giebt^ 
weil die Zweckmalsigkeit der vorgeschla- 
genen , durch ihre Angcraefsenheit für die 
Natur des Instituts gezeigt worden, und 
durch die gewöhnliche, fremdabsicl^tlich« 
Einwurfe nicht bestritten werden kann«} 
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So sollte zwar schon a priori 
jene Vorsciilage zu realiairen das eifrigste 
Bestreben 3eyn: — Allein ich will noch 
ferners zeigen, dafs nebst der Zweck-» 
mälsigkeit derselben solche auch das 
Interesse der Staaten und die Politik des 
Jniütuts fodern, und alsdann glaube ich, 
die Motivirung erschöpft zu haben. 

Vor allem will ich nur 

A.) die §. 1. berührte Besorgnifse 
etwas näher rechtfertigen , da eben durch 
diese Besorgnilse die Politik , welche von 
Post - und Correspondenz wegen beobach«» 
tet werden mufs , aufmerksam gemacht 
wird;' — 

Alsdann aher darzustellen versuchen, 

B) dafs und wie die individuelle 
Lage der Subjeaen ua^ Objecten der Cor«» 
respuiiilenz, durch eine weniger con- 
sistente Anstalt des deutschen Postwe« 
^ens , mancher politischen Bedenklichkeic 
unterworfen werde. Ad A.) 

. Die Umwälzung der politischen Geogra« 
phie , (und die , daraus folgende der hi^ 
kerigen Heichs^Fostanstalt) ist nicht die 
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Neuigkeit des Tages i Äenn bey a) S trut 
ben, b;HennigeS) und c) Moser 
kommen achon ohngefähr die Idee» tor^ 
dala arrondirte Länder für eigene Fo« 
«ten gemacht seyen ; 

Zerstückelte Länder unterlagen eher 
einer fremden Postanatalt; Bey Ge- 
legenheit, . wo diese Zerstücklung sich 
mehr nach der Notio Dir ectrix Eines 
Herrschers , über vorher in plurali he* 
herrschten Districte würde coaguliret ha* 
ben, würden jene Länder es alsdann 
^chon eben so machen. 

Ist Deu^sclilaud qua Nation (das 
linke Rheinufer ausgenommen) nicht ar* 
xondirt? warum will es sich in Sachen^ 
die sich auf sein Ganxes beziehen, für 
zerstückelt hditeii ^ und diese Stücke erst 
zu arrondiren suchen ? Hat etwa der 
Weber einer neuen deutschen 

t) fabers neue Staats - Kaaxley T. j. p. tu 
29. 67. 

b Henniges med« ad I« 0. p» II. med. ai 
Capit. losephi ad $• 34. p. ^31. seq. ibiqiie 
Schroedern, C 52. 

e) Moser I* e. pl Iii. %^ Csp« 78« 192% 

* 

■ 
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Constitution Frft. a. M, 1797«* »cht, 

wenn er so oft wiederholt : die Deutöche- 
«e/eu keine Nation mehr! o ! Gemein- 
geist ^ wo bist du; Soll denn alles auf 
bloiser Convenienz beruhen ? 

Es ist demnach keine Besorgnifs ei- 
nes verbrannten Gehirns ( aegri Somnia} 
dafs sich das a priori zerstückeU genannte 
Reich 9 ' arrondiren , d* h. die Stückele/ 
nach einem anderen Modo Compositio^ 
nis und nach besagter Notio Direcirix für 
solche Staats - Operationen 9 bilden , und 
sich selbst den Abschied machen 
werde» 

Allein dann kann gar zu leicht der 
Zusammenhang des um die dermalige 
Stttcke sich schlingenden Postwesens ab- 
geschnitten und in den neuen Arrondisse» 
ments von neuem eingezettelt werden. 

Es ist also der Versicherung ^ welche 
Moser 1» c. 
dennoch macht ^ nicht zu trauen; — — 
wenn du von Todten aufstündest^ ehrli« 
eher Hans Jacob , den ich noch in seinea 
I<iaclikommen verehre ^ du würdest über« 
haupt vieles anders finden. 
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. / Durch diese Zerstücklung der kleinen 
Theile zu grüfsern , untl des ganzen Post- 
wesens in Tlieile ^ wird Deutschland nie-* 
mals werden , was es, werden konnte, die 
Po st m eiste r in von Europa ! das Ve- 
hicalum des europäischen Handeis 1 denn 
die Zerstücklung sciliadet der V olU^omxnen*' 
heit: Ks erweiset sich dieses schon aus §^ 
8. 9. I und II , aus dem Verfolg gegen- 
wärtigen N. III, und wird sich beson-» 
^ers noch mehr aus §. 11 erweisen : Nur 
in der vollkommensten Oe^alt wird es 
HUi diesen Hang erwerben können* Zwar 
sollte das Interesse Schwedens, Dunue« 
marks, Spaniens nnd Engellands .und 
Frankreichs y Und das Interesse und die 
Garantie«- V^erbindlichkeit Schwedens und 
Frankreichs rücksichtlich des westphali- 
sehen Friedens (worinn implicite das £sse 
des Reichs -Postweseus, durch die zu 
Grundlegung der übrigen Kelchs - Gesetze^ 
in so weit solchen nicht expresse derogirt 
worden , — hestättiget ward , — ) end- 
lich remissive darauf bey dem Teschener 
Frieden die Garantie Kufslands, wachsam 
und thätig seyn ^ wenn diese Machte an« 
ders das Su];fpositum glauben ^ und ^idi 
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jiberzeugen lafsen wollten , dals durch 
Zerstücklung y durch Beschränkung ^ die 
Subsistenz und die Vollkommenheit , mit- 
hin die Tauglichkeit der Anstalt zu dem 
gewils mit mehr Ueberieugung anerkann- 
ten Zweck, total gelahmt und ruinirt 
werde. 

Allein — Krieg führet doch wohl 
Keiner dieser Garanten wegen ^ meiner 
Demonstration : ohnmittelbar trift es 
auch keinen , und leider gehört 'mehr 
Posttechnologie dazu, um das Interes^ 
recht zu fafsen , als die gewölmliche 
Staats *- Männer^ haben und haben kön- 
nen. Mir ist überhaupt , ohngeachtet 
aller Metaphysik der Polhik , worinn 
das widersprechende Capitel vom ewi^ 

* 

gen Frieden der oberste Grundsatz seya 
fiolt , imd ohngeaditet alles guten An« 
Scheins , hej der aufgeklärten Politik 
Frankreichs, ^ 

Stodschreiben des alteii Weltbür- 
ger Syrachs etc. Sarmatien 1795. 
pag. 195. 

dennoch ist mir die Total -Ruhe Euro- 
f ens noch nicht " apodiktisch. Man 
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tat noch nicht die Kunst vergessen / von - 
welcher Voltaire 

im Leben König Carl XILv* Schwer 
den p. S84. 

bemerkt, dafs sie auch die As^iociation 
der Völker zersetzen könne, welches 
Experiment also auch Unserm Wiegen- 
kind yon Weltbürger. Republique appli- 
ciret .werden könnte. 

Map erinnere sich, wie treffend der 
deutsche Monzambano« 

Puffendorff, Bericht vom Zu- 
stand des H. Kvll. teutscher -»Nation« 
Xip^g. 1715. CÄp. 7. passim. 
die verschiedene, unter allen Abwechs- 
lungen der Verträge, bleibenden Interes« 
ae und Maximen der Europäischen Mäch« 
te , besondsrs aber , die Gcbrechea 
Üeut3dxlands pag. 717. schildert , und 
Was darüber 

» 

Mably , f rincipes dei negodations^ 

räaonnirt; man lese, was davon , voä 
diesem Weltbürger - System ^ . von dem 
Interesse und den Prätensioneix der Eu* 
ropäischen Staaten , und sogar von künf- 
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tigeii Machinationen auf Dieuuchlands 
Kulie 

Syrach 1. c. p. 144. i^S. iSo.iÖo. 
sagt: was mein Freund Oitinum ia 
Wagrien dazu sagt, das will icU bald 

innen werden. 

Man ui üieile. nun , ob meine Be^ » 
aorgnifs so gana leer sey ? Soll an den 
beiden ominösen Orten ^ Monte bello 
und Caiiipo formido , alles berichtiget 
trordenseyn, was Vater Syrach wünscht??? 
L, c* p. i6i. et seq. 

Ich will übrigens hier nur den Wi- 
derspruch in den menschlichen Ueberzeu« 
gungen bemerken , z. B« zwischen be« 
lobten Syrachs Rathschlägen und den 
Grundsätzen * in 

Strubeni Nebenstunden !}• 

wenn beide von den Maasregeln bey Na- 
tional «Allianzen sprechen ; ich möchte 
4och wohl eher Syrach beitretten; end* 
lieh aber zu meiner Materie zurück 
tretten; 
Ad B- 

Was sind die Haupt Ingredienzen 

der Con e^pondenz ? 
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«'• : 5tar» 4«?* »Staats, Littey-^tur, 
;Allet4^8 - Gorrejspondonz I 
• . . yK?« erste und zweite betrift , so 
inufs darauf die , Politik des Poatwesens 
ih» Augenmerk richten , doch aber auch 
das ^ dritte , das Litte^^r - Canunerz nicht 
v^Vgessen. Unter .^i^ij Aü^gs- Conrespoi»p- 
denzen begreife und nepne ich al* di^ 
Jjet^räfOiaichatf die ^ Liebesbriefe , wel- 
chß...ift unserm .r9wami#chea Jahrh»», 
clert, dpch wohl eLft^pi; ijnportanten .^rti- 
J^fh m^^ * wenn mjn. diesen nicht 
^schon unter die -f.; Handels - Correspoa, 
den? rechnen will. . . 

Man uberlegp , welche Folgea.daa 
litterarische Institut m Frankreich ', wie 
ich' es aus den üeliersichten des Leipzi- 
ger* ^allgemeinen 'Utterkrischen ' Anzeigera 
*7d7-S«*^V; pagi»44 1790. • N. II. p. 9. 
«t<3. W. IH. pag. etc. kenne , auf 'die 
'■Qti^lm^ und auf die Lebhaftigkeit der 
Korrespondenz iCoiiftexiQnen , haben wird 

•iu . Man . fixirb femei» ' fo^ende £ u r 0« 
päische Postal-Statistik: ' 
««bajiAlU« i*«(er«ri8,c&e Frankreich» 
(nur di£86a Th«U «sinpr dnivlü^idas 

G 
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.««ae fitaattverhältmö in Euroi« ua- 
^ ermcIsUch wichtigen und ren»iela- 
teö, alao, die diplomatlacb© 
Corresponden» i noch nicht , ' ge- 

rechnet) , ' 
• b) den erwa chfrttdett Norden, 
e) da« speculÄtlYe Engeiland und 

die Schweis ^ . 
a) dasparadiesische Italien,««* 
e) die Situation der beeden lettteren i 

kuden Haupt-Bedür£nif8-Producten. , 

Die« lezte liitet mich wieder auf di» 
Handels- Correspondcnz, wobey ich 
hea bleiben, und durch den ParMlei- 
lismitB der HandeU- Statistik 

de Lncea prakt SUateku^do 
fiuiopa« Wien.ijse p. 896 bis. 463. 

P« J< Brünes neues geograjjh* 
Handbjach in Hinsicht auf Industrie tmd 
Handlung II Thl* Nüinb«g >T9ifc paß» 
45-416. 73— 7^. 69r-i7fc 

Oatterer Abri£s der Geo^aphie 
L '«!. iUzeige des InhalU. XXVI. 019 

XXXIV* ' •' ■ • - " 

zur Poat- Statistik', die Poiifctk 
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Der teditt KreMauf (chrculiis tun 

iriuosus) ist— Freiheit ded Handels und 
Freiheit des Postwesens » iind wieder . 
umgekehrt: Eines wird zum Besten des 
anderen erfordert; wo leztere ist^ muCi 
* auch erste seyn^ und wird gedeihen. 

Wenn einmal Villa um e's Ideen^ 
Ja' dessen Tcrmischten Abband* 
lungen: Berlin* 1793« !• 

Confes. le Trosiie, Lehrbe* 

r 

griff der Suatsordnung : übers, von 
Wichmann Lpzg« 1780. p. 38g seq. 
4ÖÄ — 5ig. seq. 5flo seq. ||| seq. 6ai 
seq. 640. seq. 677. seq. 738» seq« 
yealisirt werden ^ so will idst auch dar* 
aus fiir das Postvf esen argumenta ziehen« 
So wie der Handel puncta fine, 
Traiisport- Institute 9 Organa^ Combina« 
tiooen^ Diverticula» Freihafen^ ^Sicher« 
heit , Beförderuiig , Sualsen - Gelegene 

heit,>adarf, / 
Lamp recht U $« i3äohiar 
1708« spec. 149124 seq. 14.67 bis 1684^ 
. . 1686-^1708« 1607. 1573—1575. " 597—^ 
. 1608. i6o9# ^ 

Jung« Staats * PpUzejr 1 3 A6«seq, 
gerade so (§. 9« t et II,) da« Post^yes^ö*^ 

64» 
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So "wie Venedig einst seine Existenz 
Und Handel gründete , so sollte das Post* 
wesen selbst geleitet werden. 

Herder Philosophie der Geschieh- 
\ te der Menschheit IV. Band, (Carlsruh 
I792) pag. 02. 

Man überlege also die RelatiTi- 
tat (sit venia verbo) des Handels, 

^ • Montesquieu Geist der Ge* 
setze T. a. lib. ao.^c 6. p- 242. (At 
tenburg 1782) 
das politische Gleichgewicht und 
das Punctum, salions desselben , 

L c. p. 244, pt c. 2S. p. s;58. 
aber auch die inn^erlidie und natürliche 
Fixirung der Haudi^lp-Verhälthifs^^' 

, , . L c lib. Äi, c* 1^, bis p. Si^i ßt^, : ' 
besonders in allen v^^i Weltgegendeü ; • 

* \ 1. c. V. sßa. sl63. 
man bemerke, dafs vorzüglich die See^ 
408 so mancberlcy dgtoen Uriachm ^ 
dem Transporlt, das Contipens aber, 
mit Rück^sicht auf gegebene VcrMtoilEie 
Und Lagen, der Corres p<^ndei]rz und 
erleichternden Gonne:[donen ^ günstig und 
aiigemefsen ist. • * * 



Digitized by Googl( 



lOI- 

r 

. , Nun aber sind jene VerhälCnlfije und 
Lagen ^ auf die Kilcksicht zu nehmen 

a) die Co;:r espek^ivitat der Gat« 
tung der Produkten, 

b) die Situation der verhandelnden 
und erhandelnden Subjecten, 

c) und die Lage der Länder, worinn 
Objekte xmd Subjekte existiren : 

d) wo der vollkomraendte Transporte 
handel iat, da ist auch der T^eib'* 

^ ^ hoden des Postwesens. 

Jungs Staate** PoUzey, Lpzg« 1788« 
§t i3o3* i3i2L5. 

Nun wird feiners, das majus und 
minus abgerechnet, die Situation,, viel« 
mehr die Tendenz des Handels , von ei- 
nem Küstenland, über das Continent, zu 
dem andern , (z. B«r zwischen Norden 
unld Süden) sich so ^ziemlich gleich blei« 
ben, nur. — die Subjekte ändern sich: 
Haben nicht Venetianer , Portugiesen, 
Niederländer , Holländer , Engelländer 1 ' 
Sf:hon mit einander gewechselt , und 
giebt es nicht jetzt wieder neue starke, 
Kivalitäten ; kann nicht Frankreich durcH 
Leitung der alten Sub jecte desHan«^ 
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itU^ beinahe selbst^ Leiterin de$ Hamr 

dels werden. 

V 

M. Cobald T o z z e 9 europäische 
SuaUkuade* Schwerin und Wismar 
1790. I. Band i Hpt. Stk» p* 148, seq. 
Wenn nun endlich die Inseln^ Kü- 
j»ten und Meeres -Lagen, vorzüglich die^ 
Handlung , und was dem anhänglich ist^ 
Mithin (Norden und Süden und Nord« 
West und Südosiwärts ) "Idie populos por<» 
titeres (cicero irgendwo) begünstiget^ 
Theoph. Fried. Ehrmanne 
Geschichte der merkwürdigsten Reisen^ 
L Band. FÜU aM» iJQi. p. fidS» 
et pagsim« 

Herder L c# 
So mufs das dazwischen befindliche 
Continent für das aviso der Interessen* 
ten , dieses aber für das Postwesen , und 
besonders^ nach seiner , dafür indi. 
mir ten Lage, für Deutschland , wegen 
der Kürze des Weges, wegen des Be' 
Stands der Anstalt — wichtig seyn. 

£s ist also dem Interesse der, beim 
Handel interessiiten Nationen angemess» 
ien y darpb zu wachen ^ dafs das Post* 
Wesen DeutschianUa au&echt erhaltean 
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werde* Dies wird ab«r Gefahr leiden ; ak» 

90 ist 63 vielmehr zur gröfsten VoUkomi- 
menheit zu beförderen ^ um gerettet zu 
werden« Die Carrespondenz wird sdmel^ 
. 1er 9 sicherer 9 wohlfeiler von Ihm besorgt , 
werden können ^ wenn seine innere re« 
gie, wia'es— expertö crede rober* 
to — ^ unter depi bisherigen X)ru<J& von 
Prec^rip nicht möglich war^ consisten* 
.ter organisiret^ wenn seine Ausbreitung 
(per Yestungen und Linien^ nicht als 
Monopol) UQd Freiheit t>%ü^dUget9 
wexüi seine ^Existenz und Zusamx^eQ- 
hang erleichtert pndgar^i^tirt wird. Oh* 
ne diesem i/vird 4.ie 44^d^it gelahmt^ al^ 
so der Corrcspondenz - Trans|)0^t ^em 
Interesse und dem Zweck der biteressen» 
ten gemäls^ nicht befördert werden kön« 
nen : Freilich gehört aiüsperitia ^ Bosm 
Technologie dazu^ um das einzusebut 
aber für was rede ich dann 3 

Aus der Natur des Institute 
erhellen die besagten wesentlichen Qe^ - 
dingungen; So entgegengesetzt also d^ 
nenselben das Provlnzial » Post - System^ 
ist, so entgegengeset?it ist es. auch der 

Mator des Postwesens ^ alsa macht jenes % 
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dieses' iiii£ä]iig^ a«[£ die voUkommenste 

Weise, d&u voilkommensten Zweck z.u 
erreichen, albO — auch den Vortheil er- 

m 

lanbe man mir zu bemerken, «weichen 
diese Anstalt, gut organisirt, ( wozu 
«eit emiger Zeit den Anschein hat) ge- , 
gen aller! ey Art Unterschleiffe , nach- 
theilige Corrtspond^z , Contreband , hl^ 
ache Münze — gewähren kann, beson- 
ders da man einen £inzelnen, yne z»B* 
das Taxische Haus^ ohne Force Armee ^ 
in Ordnung kann halten, nicht aber die 
präpouJerante Reichs - Staxide. 

(Mertans) Beleuchtungder 
. Pütterschen Abhandlung vom üeichs- 
I^ostwesen p. '114, 

• * 

Vertheidigung der im Üb« 
grund etc. aufgestellten etc. in den 
Anmerkungen bestrittenen Grundsäz« 

» 

Ihr Mächte Europens , Sdiweden ^ 
Engelland, Preufsen, Bataver, Cisalpl- 
Äier, Rufslaud, besonders aber Frank- 
reich, und Oesterreich, benützt diese 
Gelegenheit , oder, .die nächste ^ lud 

*• 
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wiacht, was recht und nutz, ist, ^ damit 
Ihr sagen könnt ^ wie gesdirieben stehet : 

9,und er sah, dafs es gut war.^^ 
Was ich^ aber ganz angelegentlich vor- 
^achlage, kam schon in der vorstehenciea 
Ab the j^iung II. dieses §. 9. vor, näm*« 
^ch — die Postvestungen und 
Communikations-Lin ien !! 

Noch eine w^tb.ürgerliche Frage i 
wäre es beim foscwesen nicht möglich, 
wie beim Handel, eine Post-Hansa, zu 
errichtend (NB. keine Maskopey) z.B» 
Frankreich, Holland, Deutschland ,,.Cis* 
alpinien, Mittel -uiAd Unter- Italien, Oe-* 

■ 

l^terreicb , Türkey , Schweden , Engel- 
land tuid Eufsland etc. etc. etc« 1 ? S 

10. 

(Motivirung.JF'. Analo gieen.^ 

Obwohl ich blofs de lege ferenda und 
republica ordinanda zu sprechen mich 
anheischig gemacht habe, so will ich 
dennoch einige Bemerkungen Preis ge- 
ben, zufolge welpher der Vorschlag das 
§. 8. auch der bestehenden Yerfai^ung 
nicht zuwider ist. 

Wenn man den vieux Styl des Staats^ 
rechts nehmen wollte , so hätte sich das 
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Postwegen , all etwas^ das auf dat 
Ganz.«! gehety zur cancurrena Juri^ 
• dictioy und zu den Gr af Schafts* 
Hechten geeignet. 

Geschichte der LandeshoheitSü 
Streitigkeiten. U Im 1 796 , an m e h r e-^ 
ren Orten, 
Dean alle Anstalten , die daa Corpus- 
qua tale betreffen , gehören dahin ^ wo 
das Corpus qua tale existirt^ oder der 
eigentliche Charakter , der Hoheitsgewalt 
repräsentiri; wii^d : Unter diese Gharakte» 
te^ wie sie z. B, 

Häberlins Handbuch des teut- 
edien Staats -Rech^« F&t, u« Lpzg*i7d4 
I» p« 57Ö seq. 
angiebt , Täfst sich der Begriff eines deut« 
sehen Artastanda* Amttes subsumiren : wie 
sich die Landstände eines deutschen 
Staats zu diesem Staat verhalten ^ 
so verhalten sich die einzelne deutsche 
Staaten, zum Reichs - Staat. ( Freilich om«« 
Iiis similitudo Claudicat) — - £s schlägt 
also iu die Oberdirection des Reichs« 
StaaEs, ( durch den gesetzgebenden 
Körper) d^s ein, was in die Direction 
des Staat« ^uestionis einschlagen soU ; 



Digitized by Google 



107 

folglich ist eben so das Reiclis»Postwe* 
#eu eine Heichs - Staatssache. 

Ich weis wohl , dafs diese Retorsion 
und Umwendung des Brocardici , ( Statut 
aunt caasai es in territorio) nicht Viel Bei» 
fall finden Wird: doch weiters^ allen 
ModiEcationen und Einschränkungen der 
Freiheit, in einem !Provinzial- Staat, soll- 
te also dieser ProvinziaU Staat , in Hin- * . 
•icht auf das Reichs -Staats -Hecht unter- 
liegen: Das Postwesen ist. vielmehr nach 
der Geschichte desReichj^StaatSi» 
Rechts, als nach seiner eigenen Oe* 
echichte zu beurtheilen, welche immer 
. «nir, nach der Gemeinerschen Idea 
der Abtheilung der Kirchengeschichte , 
den zweiten Thpil derselben , fata e c c 1 
6iae pressae, ausmacht : Nu» aber * 
ist das historische Staatsrecht der Staats- 
gewalt in jDeutschiand , (mithin diedeut- 
eche Staats -Verfafsung) blofs auf Vei* 
trags- Rechte gebauet r 

Es hat zwar dieses mehrere Verän* ^ 
deningen eriitteii, aber durch die Ana- 
logie des Natur -Recht 6 allein, kamt 
man keine neue, constitutipnelleAenderung 
wachen, auch nicht durch eimeitige in« 
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terpretftdoxt die OberstaaJtsgewalt , (son^ 
dern nur durch Consens uiid Vertrag) 
cinäclirinken : So lange also über das 
Reichs . Postwesen noch keine solche ge- 
setzliche^ Constitutiontll gewordene, Abro* 
gation 5 oder was dem almlicli ist , und 
das nämliche bewirken wird, — existirtj 
ao lange sind wohl ^e bisl^erige Anfech» 
tungen Constitutionswidrig, also alle Vor- 
schlage , es in integrum zu restituiren, 
wenn sie auch zugleich eine gröCsere Voll- 
komnxenheit bezielen^ nicht Consti- 
tutionswidrig. 

£$ hat sich das Reichs «Postwesen 
durch die Faktischen Vorschritte nocl^ 
nicht vom Reichs -Staats -Recht losgewik- 
kelt, weil es vielmel|r der Analogie und 
Geschichte gemäss ist, dafs die Kaiserin 
che Rechte nur Schritt vor Schritt , fak<* 
tisch, aber nicht durch einseitige Inter- 
pretation , der Reichs « Ständischen Regier 
rung zugetheilt worden sind« 

Wenn auch mein Vorschlag, das 
Ständische System ^ bin und wiedar ein-« 
schränken sollte , sa \&t aelbat ein solches 
Einschrankungsgesetz (welches dazu nö- 
Ihig w;äre) nicht gegen die Verfaftung^ 
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. und es ward die Landesholieit in äbnfi-* 
chen Fällen eingeschränkt. 

^ ' , P ü 1 1 e r , Beiträge zum teutscheu 
Staats -und Fiirstenrecht^ Göttingen 
1779. I. Thl. N. ;7, 18. 19. Spec, 
N. 17. p* 5297. n. 8. 
Chr. Gott. Biener vob derKaiserU 
Machtvollkommenheit I«pz« 1780, 
gr. ü. §• 102* Pf fio4* 
, (Mertens) Beleuchtung etc* 
L c. p» i5. i4- ad 152« \ * 

Justiz Pac, Os. Art. 9. §. i. " . 

* * — 

Watl-Capitula tio n, Art. 8. §• 
6. 7» Art. ^7. §. 

Keinem Stand soll Cars oder Fotum 
fui juria quaeriti abgesdmitteni verrin« 
. gert , verkümert werden : aber zweckwi^ 
drige Wirkungen und Anwendungen des* 
gelben, und .sollte auch erst die Erfah* 
rung es lehren, — sind Keichsgesetzli^ 
f^hen Abänderungen unterworfen: , 

• Wenn die ContribuabiUtät der Kam# ^ 
inergüter in den Händen der Reich»« 
Stände zum Staats « Aufwand ^ nicht auf« 
Jiprt, . 

* 

Ilecefs« Ivaperii d« 1643« $• 

✓ 

s • 
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da iolduD um den Haoden der Kaisen 
iammt dieser ursprünglichen Qualität an^ 
jene gelangten, die so viel zur B.eal-Be« 
gründung der Landeshoheit aus ihren, ei» 
Irenen Besitz^ungen nicht erhielten^ 

Pütter 1. c Thl. L p. laS. 
io mürsen auch gewifse andere Hieilo 
der I^andeshoheit (poalto non conceaso^ 
4afid* diese einen m e taphjr sis ch-r un« 
den und nicht vielmehr einen histo« 
rischen Begriff» als virtuellen Innhalt 
lütten oder ein Corpus indivisibile wäreo^ 
Kreit tmay er, Giundrifs des all- 
gemeinen Staatsrechts , München^ 
1789» Edit* 1 Thl. p. 17. 7. 
I litt, f. ) 

io tnüfsei} auch die übrige Theile der 
Landeshoheit ^ welche nach und nach, da« 
hin gezogen wurden , die ihnen also auch 
histo lisch und successive zu Theil 
ifimrden , den nämlichen Characterem in« 
delebilem behalten; £s J&önnten (sollten^ 
also die Stände das Postwesen nur rück« 
aichtlich des allgemeinen ausfiben^ 
und was. Sie dabey ausüben wollten , aoU« 
te nur auf das allgemeine gehen. 

(S« iniroit« huj« Wae ist dia«^ -«^ 
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fbay'tragen helfen I tmterstiitzen ^ acfafitzeiiy 
Coordinata Coaperirm ! 

8, h IL a- ^ 
Meine Theorie de« Reichs • Fostwesen^ 
ist also negativ , dafs es nicht wider? 
^ spreche ^ und dafs ihm nicht wider«* 
Sprechen werde." Salva sit ^uperiori- 
tas tmitprialis ^ neque ▼«ro ^ laesa^posia^ 
wesfiiUs erster« sich inkompetent a^eigen^ 
und die Gewalt der äuf^eren. JLandea* 
Ixoheit überschreiten würde^ 

BisTjoter L is» g^.g^p p« i77^ etc^ 
Wahrti^tig ^ wenn man gar so .viel« 
IDifBcultäten hcy einer so gemeinnützigen 
Sadue machen sollte , ich mü&t« de^ken^ 
die Astraea des Vaterlandes sey ad Astr» 
wrückgekehrt ! war es nicht diese^ wel« 
che die schöne Institute ( dam, institue» 
bantur) des Reichs «I^iegswesenSy dejr % 
iSesetzgehungi der Kreise^ des Münzwe« 
iensyider Reicihsgefichte ^ der Matrikel^ 
des Landfriedens 4 der Vereine^ der De« 
fiutationen^ der Visitationen ^ der Polif 
Eej, der Austrage^ des Regiments 
(Mainz [ci« devant] Wien, Regensbnr^ 
Wetzlar } einhailchte ? Freilich ist der 

Odeo) «rkaltet| ,%hn »oUtc^ was 4» 
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jleidu-B09lni«se)a betriff^- A'lijsh«nr'bio£r 
an fler Darstellung desselben gemanf* 
gelt haben? .> 

' ' • = II. 

( Mo tivirung) V. "^Thesaurus lo» 
corum Corninunium uye^ argumeii'^ 
torum ad hominem^ ' 

» . j^.) Wenn das Postwesen (in modo^ 
das -Palladium der deutschen Fr ey- 
Ueit, • «... 

£«. W 6|>*er Teutschlands- neue Con« 
' , ' stituüon^ Frankfurt a. 1797. §. 

i 42. p. 47. ' . . - ^ r 

wenn es eine siGberie Anstalt gegen dag 
verschiedene Interesse » ' * 

Vierth ei digung etc. I. c. p. 122. 

wenn es («"atloncv mediorum-)* nur «durch 
a 1 1 gern e t n e n , au£ eiazelne Frey- 
Plätze beding ^ten Zixsaminenfaau^.^ hiß 
Ste&eii widr» gedeihen ikann^ dö. ist .aUes 
En. der Aufreckthaltuug gelegep.; weil au 
dem Zweck alles gelegen ist, so ist auch 
notfaWendig , die hedingtbn- ^'Mittei 
t^liäxetf'i das Canoierai Interesse die 
Imperioöität, luuU jenem Interesse und 

\ * ♦ 
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diesen Bedingungen, sine quibus, def 
interessante Zweck nicht zu erreichen 
ist, — nachstellen , obwohl das Raison« 

nement von jenem 

' Strubens pag. 9. der Nichtig- 
keit etCi neue Staatskanzley T. 3. 
und 7. Beweis der Nichtigkeit etc» 
Hannover 1760. §. 4» 

•thr verschieden ist. 

^ Ä.) Selbst dem Kaiser rathe ich, die 

Reservat - Qualität aus dem Catalog 
«u streichen: 

Lundorpius, T. V. act. publ. 

libro 2. C. i i3. §. 17, p. 1045. 

mid durch einen' ndvum legem die Sa- 
che^ zur Reich s-S a c h e zu ma- 
chen* « « 

•Er hat sdion so vieles gethan , dafs 
er dies geringere wohl thun kann >und 
wird, da auch sein auswärtiges Staats«- 
Interesse, welches nach dem Veifafse» 
der MinisteriaU Zeitung wohl zu distin« 
gp^irien ist, künftig weniger dadurch tan- 
giret wird. 

, . £• scheint wenigstens mir das einzi« 
fe gute^ und .das Rettuziigsiuittel 
- • . . H 
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ZU 5cjnf das in liac providentia anwende 
bar iat. . Das GegentheU nützt nicht; nur 
nichts schadet vielmehr , und ad haec 
ei^trema, aus Indolenz zu schaden ^ läfst 
iul das Haus Oesterreich nach so vieten 
beweisen 9 von Grofsmuth und Gemein« 
finn^ wohl niclit kommen; £s wird eher 
das schlimme als das gute aufhalten wot 
len ; auch würde ^ bey längerer Uneni^ 
schiedenhelt, i^eit, Kraft (Gelegenheit) 
und die Saclic selbst indessen verloren 
geben«. Das Taiasche Haus ist in der be- 
denklichsten Situation : es soU hier und 
da diQ' Catliegorie in salvo erhalten, und 
nichts vergeben : es wird ihm aber g e* 
nommen^ ohne dafs es ernstlich vev* 
tbeidiget , oder revindiciret ^ sondern 
blois auf — Deductionen angewiesen 
wird. Wenn es blofs Iura beträfe ^ ( wio 
dies der Fall bey dem Kayserhof ist } so 
in^re es nicht so gefährlich; aber die ge« 
reit£ten und durch keinen Widerstanil 
aufzuhaltenden Stände gehen immer wei- 
ter, und schneiden nach und nach alle^ 
3Postna-ven ab, womit es eine eigene 
Bewandtnifs hat, cla das Leben nnd.W»% 
ben derselben nur m einem freyen äpiel« 
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^ed iiocet^ illud etc. jNichts ist ärger als 
atrangulirt werden^ wo man zu viel 
IdUft zum Sterben , und za wenig zum 
'y Leben liat; nichts ist peinliclier und de- 
Gonteaan^irender als die Zwischenfiriac' . 
vom waten Druck des Zuscjmurenä, bii^ 
zur — Bewuistloaigkeit so stell ich- 
*mir*5 wenigst vor» . ; . . • 

3.) Bisher war immer ein Interesao. 
"l^^ge^n das andere gespatmt, darum sind 
auch die Vwfügungen* imd äie ganza 
Situation ge^anat; was war) das Besso^, 
jenseits? wie gesagt^ Interesse und In^ 
periosiiät y • mitunter » U^n k un d e : ^ ja^ 
das sag ieii. keck} dalier iiabe- ich ebea- 
hey ider £xpo6ition meines Plans der> 
Organisat&on . des Fostwesens in einensü 
Beichsamt mid einer' desfallsigen De« 
putation^ darauf angetragen ^ dafs artis««. - 
periti zu der Delibeiation gezogen wer-« . 
den 9 um- Sack «- und ' zweckgemäfse Veao* 
fiigung^ treffen zu können; Aber die 
innere Eegie und Finanz' mufs unange** 

«astet ^leiben ^ yrexm- nickt ' daraus nSMf 

f 
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J^oohtzgp und Apprehension entstehen^ 
xmd der letzte Fehler ärger als der erste 

^x. Die Urkunde stammt varzüglich 
▼on den Heichsständischen Minis teriegi 
h9ti Man übergehe nur die gewdfanli» 
cbe Karriere dieser Gescbaflsmänuer } 
man forsche auf ihre diplomu tische Ori-^ 
gines, w. ; wenn es auch stUxr ge» 
lehrte Leute sind ^ so sind sie wenigst 
bieriml iehr einseitig ^ und sogar prae- 
wospitet: leder hat.ilch Min Fach, Ca« 
^ Bteraie^ lusy affaiMS ehrangere's ^c. ge» 
ittacht : in dem gewöhnlichen Studien* 
Conrs kömmt das Postwesen nicht vor; 

haben aba« keine su^ci^mte Begriffe 
davon } und die sie sich allenfalls 
geben lafseui verlieren durch die — • 
M e d ir ft die - Deutlichkeit .der intai«» 
tion ; £s gehen ihnen auch schon zu der 
Empfängliclijceit . Jmchrerley Vorkennt- 
aifse ab; .£s ist.whr viel mechenisdiee 
und so etwas, eigenes um die i^staii«» 
^stalt, dafs es nicht so «leiciit ^^Tiasfiiig 
heur^heHt werdeiti^) kanti ; Schon ^n <lem 
Mmm^ an .dfii::ße¥iniUthäti^gk^t^ .miir 
weichen die AnstDÜtiHls üb^äjuXsi|^ und 
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rechtswidrig verworfedf -wird, hört maa^ 
dafs kein Artis peritus spricht ; diese. 
Idee wird sich an einem anderen Ort . 
üälier entwickeln laffien : Das meiste hö- 
t^n jene Geschäftsmänner auf den Uni« 
irersiläten davon, bey Gelegenheit des 
Iuris publici; und seit der Ausarbeitung 
dieses Kapitels durch ^ Gelehrte , ist dar 
Xiärm erst recht strg^ Was verstehen Ge- 
lehrte von dieser ganz practischen un4 
^viel umfafsernden Anstalt, als die Area 
Centiare ihrer Studierstube; diese Un« 
Jkunde und einige andere unlautere Trieb« 
federn , wie ich obenher .hoc §us schpn 
y angedeutet habe, schadeten nicht blp£i 
dem Haus Taxis ^ sondern der Sa(^# 
selbst, mehr, als der National -Ehre rtt* 
tri glich ist» Aller Lärm gegen daa 
Üeichs-l^ostwesen gründet sich entweder 
auf ün - fact^ (S c Ii 1 ö z e r DarsteUun j 
der allgemeinen Wehgeschichte im £in* 
gang) oder Prätexte' und Masquen, oder 
auf historisch unpaf sende Asser ta, die 
xi^r aus einseitigen ^ Theorien abstrafaiM 
"Werden« 
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4.) Wei»n nur die Staatarechtskänafc- 

1er mehr die Helativität (i>it . venia verbo) 

■ 

aller Dinge und Begriffe 
(ECcleaiastes« I. 3.) 
beherzigten I was aind die Heichastajide 
gegen das ganze Reich , und aojlten künf- 
tig atatt 3oo auch nur 3o aeyn ? Eb gab 
Jbiaher derer ^ die auf keinen Meere« 
Karre «ich ausdehnten ^ und foderte auch 
der letzten einer j Complexum rega- 
lium 9 und wird, wegen der Wohifiihrt 
. und Sicherheit dieser. Centiare, keinea 
deraelbeüi^ einem privato auf einem 
A ^ dl<y überladen wollen; Nun aind aber 
die mehrere Metrea - Karrea - Regenten 
* g^gcn DeutachIand'8undEiiropa*s Arpen^ 
► aolche partiea dix - Millionem'e, dafa ih- 
, . nen wegen der Wohlfahrt und Sicherheit^ 
in coömopolitiöcher Hinsicht , eben so 
wenig überiafaen werdfeu «ollte , waa 
ihnen gelüetet, ala Sie ea a Majoria ad 
Mixus den Innhabern gestatten* 

V Fiat appücatio auf das Heicha - Poat- 
, Wesen ; das war doch wohl ^in Argu- 
mentum ad ^ominem ? . . 

In diesem Sinn hat Kretjchmann in 
Anspach Recht ^ wenn ett wie man aagi^ 
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gesagt haben soll, man müfse sich ein ^ 
eigenes Staatsrecht machen. 

5. ) le einfacher die Manipulation 
des Postwesens , je weniger sie durch die 
öftern Absätze , Auswechslungen ^ vor« 
SEügüch mit dem Land- Postwesen, com- 
plicirt wird, desto wohlthätiger, zweck- 
mäfsiger, sicherer, wohlfeiler wixd die 
Anstalt, gerade wie beym Handel. 

Enderl i US natürliche Cammeral- 

■ * 

Wissenschaft» etc. Carlsruhe 1774*^ I* 
p.. stSÖ. 

Jung, l. c. §• i55s2« 

6. ) Da im westphälischen Frieden 
die onera und impedimenta 

Art. IX« §.1. 
sich auf den Usum Comerciorum bezie» 
hen, so lälst sich }a auch denen Ii e ein« 
ir ächtigungen des lleichs - FoHw^ 
'sens durch andere Postirungen utiliter 
entgegen argumentiren : der Beweis des 
suppositi hierbe/, erhellet schon ex 9» 
per totum« 

Damsils ( tempore pacis ) mögen will- 
kürliche Taxen daran Schuld gewesem 
scyn , tmd das Bestreben nach Herrschen^ 
üi^ht absr das Institut, c^ua Werk des 
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Kaysers, und qvia iliui eprise des Taxis» 

letzt sind die Herrschsucht und übel cal- 

■ 

culirte Piustnacherey ständischer Kam- . 
mern^ oder wohl auch personliche ünau« 
aerey, wahre oiiera und iiipedimenta 
comerciorum. 

7») Aud der Beschreibung der frucht- 
barsten und wolilthätigsten Organisation 
des Postwesens y und aus den nüthigen 
Bedingungen zur Existenz dieser Organi- 
aation erhellt, dafs solches nur durch die 
Cathegorik der Allgemeingültigkeit (Uni 
versaiitat) durch Extension der 
Course (nicht Monopol) mithin 
durch eine Anstalt ^ und nicht und 
niemals durch mehrere zerstückelte und 
zersplitternde Provinzial- Posten gewahrt 
werden könne ^ welche alles ^ was zur 
Errichtung und Einrichtung der erstem, 
in dem indigirten Sinne ihres durchgan« 
gigen Ziisammcnhaugs, nach Jer gefo- 
derten Vollkommenheit, erfoderlich ist, 
▼ereiteln : die meijte Hindernifse sind 
nur gemachte xmd die meisten, vor-, 
geworfenen 'ÜnvoUkommenheiten ent<« 
springen aus gemachten Hinderniisen. 
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&) Ungeachtet der vielen Hindttt^ 
»ifse (und wie viele «ind xiicht) mit 
welchen das Reichs - Postwesen wegeJ^ 
Uer anderweiten Verhältnifse seiner Snb* 
fecte und SubaUernen und Instrumente^ 
• kämpfen mufs, — ist — doch bey den « 
B.eicfa8 Posten im Durchschnitt die 
zweckmäfsigste . Einrichtung : Wie viel 
leichter isjt; alles einem LanJesherrn^ 
•wenn es auf Wkksamkeit der Mittel an^ 
kömmt (welche aber durch zusammen-« 
gesetzte Kräfte ^ hier dem Zweck 
entgegen wirken) wie viel leichter^ wäre 
also die Satisfaction des grafaen Fubli« 
kums zu erreichen, wenn die Stände das. 
^iiniliche und alles, was sie köuüten, 
für die Reichs» Anstalt pro bono Gom« 
muni Maximo thun xnüisten? 

< Wenn es nun Sj:aats - Interesse und 
Staats «Pflicht ist ^ dieses 2u beförderen; 
wenn analogisch, nur freyere und krä£« 
tigere Dispositionen näher zum Zweck 
bringen, welcher anerkannt ist, so soll- 
ten jene allerdings der allgemeinen Aeicha«. 
]?astanstalt eingeräumt, nicht aber durch 
Beschränkung derselben das boniim Coin- 

Biune Maximum felhsi beschränkt wer*- 
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Atüf indem wie gesagt vielerleyPoa^ 

anstaUen alles wieder in der Uinöicht 
der L) u i c ii ^ d Ii g i ^ k e i t (ohne Auf- 
haU, Absau, Auswechslung) welche 
im Ganzen so natiiig als a^weckgenaafi 
ist, — vereiteln , was auf einem Fhtte 
an und für sidi dem Institut zweckge« 
^ mäis , und gut wäre ^ aber nur be7 jener 
akugeliiudei icu Durchgiingigkeit ^ auf 
welche es calculirt worden ^ und um 
es piaestiren zu körnten ^ N. calculirt 
werden xnuk ^ — wirksam , ist ; lyürde 
nian z. <^ae Abwechslungen und Aus- 
hülfen der Extra - Posten mit allen Reichs- 
pos Uialtereyen nach den Lokal verhält« 
nifsen Heichsgesetzlich begünstigen^ so 
würde Alan der j von 

Justi (Sergius^ Pol. und Canii 
i Magaz. Tbl. VII. p. a3a. n. 4.) 
so sehr gepriesenen AiibLalt nicht bedür* 
ieUf und nur Kontract e, nicht wahre 
angaries verlangen: wie ist es mög« 
lieh, die gewifs gut gemeinte Acceiera« 
tionsanstalt, wovon mir mein Con espon- 
dent aus Regensburg vor mehr als zwerf 
lahren sclirieb^ . mittels ^ districtweiM 
durchauii eilender Felleisen *• Führer (statt 

■ 
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-der Ablöf8n»|5 durch einzrine Pojttil« 
Ions auf )td er Station <—» die Pfer- 
de werden per se gewechselt) wie ei 
auch in Frankreich seyn soll, zu reali-» 
«iren, da die im Detail gefunden« Hii^ 
demifee 'Torzüglicb durch ItidolenZ| 
citenz^ und Mauvaiae Volonte der Post:« 
'halter eine willkommene Patrocinanz bef 
d^n Orts ^Obrigkeiten gefunden haben, 
und noch mehr befürchten iielden; Wek 
che Hindemilae finden .eben daher ^ aua 
'Mangel an Soutien die besten und zweck* 
mäaigdten Anstalten , z. fi^ bey Kontrao» 
ten mit Schmidten, Sattlern^ Wagnern, 
Pferdhaltem .9 wonächst auch ^ ' die 
Conventis^ diffidlis gemacht wird^ — - 
wenigst uns nach dieser Maxime , von 
Seiten des Postwesena so btimtsam gegan* 
gen werden , dafs es l^einen Schritt wei« 

ter kömmt: 

Um einM edatanten Beweis dessen^ 

was ich sage 9 zu geben ^ muls ich von 

einer Nachiicht Gebrauch machen, die 

ich erst voriges Jahr auf eine so wunder« 

bare Art, als nur schon manches und 

vieles zu der gegenwärtigen Schrift gehö« 

iriges^.jus die Hände ü^l, bekam. £s gei 



rii4 

h«t mir wi« einem meiner Freaiuh . flir 

.Ceaialrie 6ammel^ und* ohne Vermögen^ 
»Coiiiifxxoiif'n , besondere Kunötl^^t^ßt- 
nifsei aniing, und dennoch e^he Sawm« 
4ung nach und nach bekömmt ^'warühet 
^an sie anzuueffen^ erstaune« muft: 
.Also jeues Factum.: — ; . 

Es kam der höchsten ^Stelle | 
^in irgetul eii^em Lande , zn y 
weise zu gelpen , dafs ihre pa^^ea intr 
^rantes das Jus* publicmn nichl: .umaonst 
in Guttinj^en gehört hiueu ^ ^ ^och weßi* 
-ger für Spais an der höchsten Stel- 
le de» Landea , stünden : Sie machen al- 
de Concert den &pa|s j mit dem Füf^^ 
Taxis eine Lanze zu brecheii ; dadurch, 
erwerben sie eich natürlich Eubm tmd-^ 
Verdrufa : dabey hpnnen aie unter den 
bedeutsamsten Staats -Phrasen vonK^ch« 
miruiig unveraufserlidxer Hechte , vö» 
Verletzung des Staats «Interesse xu ^« 
aaranguiren. —1 

Allein so ganz ohne Fuchsgän^« 

* » 

Solon, apud haert. 
au wandeln, kömmt map dech nicht ^* 
kmal zum Ziel; Was thun aie also? SS* 



a£sen sich von der a 1 le i h ü c h stea: 
Stelle Berichte abfardeni ^ in' welcheti sie- 
das Reauitat dahin ziehen , dals man 
hey jeder Gelegenheit den Fürst Taxis 
düccaniren , und alle , audi Konventions, 
loä&ige jiUfe 9 entzielpien soll : Man mürse 

a) Zeit und Umstände durch andere 
Wege herbeiführen , um eine günstige 
Crisis xur ümgiefsung und Wiederruf der 
Coixvention zu bewirken« 

b) alle Beschwerden gegen* ihn 
eammeln . 

c) heiaß Beschwerde von i h 
heben . 

d) weder die Hauderer ujad Bo-. 
then, noch 

e) die 'Klanzley * Paquete , wie et 

doch die Kanvention verlangt ^ .aufheben , 

0 Partheysachen 9 ixicht bezeich- 
nexiy und> 

g) Jkeinem Tauschen Begehren will« 
fahren» 

Alles .um ihn so mürbe zu machen « 
dafi er eine neue Konvention antragen^ 
würde^ dttrch welche man ihn ganz zu 
Brej Mhlagen könne* BUem tenentia 
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«DAid ! )«vetche Feinheit! briiff Ht dühil 
anprä. Wi« ehrUch! ' ~ 

la dieseia uiixiüiciieu Lande soll es 

« 

ajich der Fall vice ycr^a seyn , ^dafe man . 
einen guten Oßicialen nvegthiin > urid 
ei^en acIxLeciitea behalten- suU ^ je nach- 
dem einer Cünnexionen hat, und 
doch wäre zur Wirksamkeit der Direo» 
tion eine gewisse Unabhängigkeit derOf- 
iizialen, um solclie eher in derDiscipli« 
2u halten, und' damit aie keinen Hinter- 
halt hnden, äusserst nötlüg. 

Vergönnt doch iicr Reichsanstak den 
Zweckmilbigen Spielraum , (den ihr aber 
ohne artisperitia(Po«t- Technologie) frei- 
lich hinsichtUch dea supprositi nicht be- 
urtheilen küniit) alsdann kann sie, wen» 
aie eii^ nicht aelbst beständig achleppen 
tmd k üBMn^ . mufs , aunh .gegen euA 
in oeconomicis noch liberaler seyn, und 
darf in politicis , z. B. DiensWrdnwg^ 
Briefe^und Paquet-Ersatzaachen, wenigen 
appresensiv darein gehen , und mufa 
nicht beständig sorgen , mit d^ Perao» ^ 
iien auch die Sache seibat Um» W ««• 
ben» Ihr> versteht einmal den .artiaperi- 
toriocUen G^ng solcher .Uaterauchungeni 
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wärt 9 ( davon habe, ich apecteenldse Btif^ 
#piele erlebt) und doch wollt ihr solche 
nicht überlalaen , und verderbt duich/ 
eure Einmlödiung alleö : Das weift tuan 
vorher^ deswegen geht man so mifau 
trauiicht zurückhaltend^ und mehr de« 
fensiv als inquisitdriscli zu Werken 

9) Man mufs sich keinen so eing0» 
edbfankten Begriff von dem Postweaen 
maclien; es iöt^ sit venia verbo^ uni« 
versaler Natur: Wenn einzelne et» 
was gröfsere Distrikte Ponten fiiliren und 
combiniren können, so ist noch nicht' 
allen Distiicten und deren Vorstanden 
gehdlfen. 

Bechtsbeständige Verthei« 
digung etc» der im Ungrund etc* 
enthaltenen ^ durch die Reichssatzungs- 

mäfsrge Anmerkungen bestritte«^ 
• nen Grundsatz e. Wien 1760. 

Alle künden doch auch niclit, Posten 
anlegen ; wie rage wird also das desfaU* 
sige Princip der Landposten I £s muTs 
also positive eine Universal- Post auf 
eiiieiat grofsen District, besseren 
Mutzen und Hilfe ' gewähren | also den 
Üaujptzweak des Postweäiena erreichen^ 



kai welcb«m £ h. am* Ergreilfoiig der 
angemessenen Mittel, also a priori 

' Staatsjpflitijit in .dem lleidiägeäeUächaltU* 

chen Verband existirt: Die Mittel md* 
gen nun positive oder negative seyn^ 
nämlkh , auch %u hindern ^ und zu be- 
seitigcii , was denselben weniger - oder 
un«- erreichbar machl: , dergleichen di<e 
Concurrenz mehrerer Posten ist^ welche 
der ünivcisaliLät (im Gegensatz vom 
Monopol« ) cHurch die Absätze , Ausweehe* 
lungen , Umspedirungen , s« w« rück* 
aichtlich der Districte , wo auch jene 
pailicular- Posten nicht hinreichen^ odei; 
wo es auf Combination^ eigentlich auf 
die DurchgängigJ^eit ins Weite^ 
ankommt ^ mithiin dem Besten jener 
Länder, und dem Zweck der Postanstidt 
selbst, und dem Ganzen schadet , das 
doch im Wühl aller einzelnen Lander 
beistehet : oder warum sollen jene ganz 
isoUrt bleiben ^ oder warum nur ihnen 
Heichs«- Posten aufgeladen werden? wie 
bestehet dies mit deaiPiiucip derReichi* 
Stäridisdien Freiheit? Gilt das nur 
tro es der Convenienz und dem Nutzen^ 
Einiger asjii;^tiret ? joder köxmut ^s 
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wexUi irooa Reich uad .den SÜnäen ^ unct 

^as a.nders an-, ah auf d^s voUkommex^ 

V 6 1: Ui e i d i g lui g. /esc» X . . ^« 
176. * . 

O \ wenn die \V 9 n d/ e r e 1^ 

jfiinmal .n^dji , l|?eutsclilaad kämen J w^s 
Vfurdea sie sagen? ^ £s fehlt übjerall aa 
iesteu und gepifchtea /wuij^ioR » luid ai» 
' einem genaeiiisamen Maa^ta^]^^, SO?* 
bal^ £ inigen ein desfalldigts , yorr^achfi 

cum exduaioae aliorum^ iq «4$A*i.djilg9* 
txieinsten Gesellachafta * V^rhältuils^j:^, we^ 
gen der Indi^Ui^yip PpUiaa eingeraUno^ 
weiden «flÜj. / . , . • , 

So stöfst das E^pediens mit ,de^ 
Beaiu mid die Üntetmischung des galo^ 
xen ans Kaiserlichen aUge&^einen ^ 
Keichs) und (j^aruculairen) ständischen 
Landposten • Gombinationen y wo es au^ 

das Transito ins Weite ^ ankömmt 1 ge^ 
gen die eigei^e Grundsätze der Stände^ 
bey den Reichsgesetten äber das Pos|i» 
weacn vor dem Jahr etc» oder 

I 



gegen die allgemeiritf^' der Cairötilution: 
(Gleichheit RÄhtc•l ^.*tto^4[I^Ä^t.VlH. 

i« S.) Nach jenett* üoUteii 'gär keine , 
nach diesen " ( supposita verita te uxihu ) 
überall Händtiche Pdsten «fttstii^eti , wen« 
es niclife Con^enienz deifii £ln^nen wei^ 
den fioll« 

« 

lö) Lafst uns aufrichtig seyn; wit 
bdiahiea aUe bia zum — ' eWigeit Frieden 
ein verschiedenes Interesse; dazu gehört 
die nun einmal existirende Diversität in 
Keiigions"'» Mcdtntxngen ^ So' |ut ; - wie je- 
ne vom' ^Gleichgewicht Europeud ^ in Uiu; 
aicht de« Einflufses und der Folgen in 
Staataaicheii. ' - ^ » ^ * * 
" «Unt^r den im Fräludiiam besagtea 
Papieren fand ich einen alten gesandt 
achaftlichen Bericht nach Wil^ti", über et- 
ms vertrauliche Erö&iung eitles Ministen 
von dem Hofe^ der nach Nr, 8. huju3 
^vi. loo Jahre später andere GrundsSt^e 
zu haben acheint; die Eröthuiig^ bestand 

darinn : ' 

Öhne ernstliche, wiiksame, verfang- 

liehe Mittel gegen das Von 'Plätenscbe ^ 

l^ostwesen, sey zii befürchten ^ dafo 

» 

atfdere Sunde zur Conse^uciix ziehen , 
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Wi^\ ^i^ipiaih , Presen la 

«i«ftuÄ0icli9a,?eiirÜttii^ fij|j^n werde ^ 
dafs ffat, p/ejii^^^ einige ^icbere^^ geheime 
K prxespoßileri,:^ : m eljr führen köüu te , wor- 
auf. *»mpY/Jr^flie^ew yoa Seiten .der 
m^'^iWiLi PlFWailich .ca^<jlj^ct.^n ^ Stän- 
den:,_.ins9?i#i;U,eit aber: d«fs,;Hauje8 * * 

Aclinlich^ Bemerkungen enthält die. 
• Ii Mi r t l> «.i .d i,g V.n g «tfi,^ p. p. 96. 

•Iw« Wlx^lf?» Cpntra quae.,, gar kei, 

4- »pa. Äfigt,^^ i ,;.. .• • f. • : ' 

ChJjsaniJC'eiJ >dq^, ^e. ^Regieni^gen ajptjcäi 

fcteg eje^i^pi.^ J wer^^^|rd die vei^ 
«ßhieckne ^l^avif^, regierea,, wie würden 
Po«t-,F»^tliij»W V-hex. . n^^reae Di- 
«trictejetlpU«? ^P^^V^ , kö»ij^n ? 

y y iy r £^ fevHgu nj \. C, p. »01. 1 15. 
Allen diesen j^q^litifichen . tind Q^onopii- 
■«aieu,Jied«P^li«W^€ite» .hilft, die Ileichs- 
#tt8talfti4b^ iJlpbi^lA .eie durcjigwgig 1«. 

t . • - I 12 
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stetet in genauerer DcpÖÄHKlIrt M«rt 
kaäft'iur «ie', «ib Stuf «ine V «a^wü 
iecumKen, und zwar ^it Effect; al« 
les kann leichter gegen sie' debättiMÜ'; 
weÜ ihr lei<^ det UeW/iti' fiSadto ' Uti 
kUeä' wi^'d bey «iner so unirten tmd 
jdrten Anstalt geleitet werdert kail»«!!*' ' 

ateni »38. * . ' ' ' 
* n) t>le'§.f fl et3 dW Wahlcapitii- 
iation art. ig. ifi B6tteflP .aÄ^Bk4rf-C*i* 
lecdoVi "«^d l^isbributiotr laätmi keinea 
SÖhv' tfreiin nicht bey der RetclM-Po«« 
das Aiihangen diir ptivjftOrtiiÄt-lftill^ffiw« 
issitö irfd Tra«4l<oiCo*rtes»^dWi<nai und 
die Durcbgängigkeit der Eeidiä - Post 
aber Mltteloite, wo'w auf - Court '«»II««^ 
ten änköfeÄi, (2. B. Artende bia N«»» 
Viel) ^ Vena 'also uicbt . ein« f ür ^ di« 
deutsche. Gesammt * Territorien beredi" 
ttele Anstalt geib^inf gW»««»' Wüe^ 
Verth6idigiing etc. p. 65* 
' ' (M«rten«> B-eleuchtung et* 

' 1. C. 179s. p. l4..'§i^ »3i *= 

ift) Selbst 'dito Süötitv kUk <«uf { 
fften der Keichs - Anstalt au «extendireu , 
tat ein Beweis , daf# da« PostWfsen nv* 
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durch. ]|&K|ensian . Conoexion erh^ 
tea werden Könne: Beeda sind^w 4opr 
peiter I^ii:^4(;h,t wid|tig> und Aöjiiig: , ; 

&) wegen 4^ Z^wf^cJks ^63 Po3t« 
Wesens, weU ohne VoJLlkomwenheit . dcjji 
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, ^ b) ..diejä^ ohne jcne^ Exjtension , 
wesentlicher B^dingung^ nicUt «X?i<4^ 

. ,,I^cJi Ji*^ Exten49ii .j^ifd die in- 
nere Subsi^tenz der Anstalt!,, die 

. Yol&ommenJ;ieit , nämUch TaugUdikejt 

.dea ^ittfil? die £i:?pic^j^^ ,^^s pbeif- 
sten Zwecks — gewährt^ weiL jene über« 

..Iwupt , u];id, bey diesem insbesondere die 
Wohlfeübeit^ nur durch die M^nge . der 
Correspondenxr « A^äUationen . , erhalten 
werden kann , %q wie der Flufs nur 
durch (Ue /4i;iiiston:io$e$ mehrerer Fiülae 
^dUch, ( Sichiffl;)^ (v^ijrd , d. h. 3fhi£fe 

.tragen kann.. . . 

ich wünsi^hte, dala nicht nur aim 

.Ha^spiolitikJ| sondern auch aus FatricH 
tismus , da^ , Htaus, ,Taxia , sich , um den 
Vorzug bey ^ieaez; ^ Anstalt zu bewer|)e|i^ 

rVreder Muth noch Lust verliere , sondern 

^es sich zum ^^^ateipi^ waf^ i^paer 



Digitized by Google 



' ^OAtwesen zur Uauptsaclte, iina Terri- 
• torial - Acqaisitionen ' nüi' als reserve- 

Fonds rnsehe» da es aiclt döch iiiemiii 

» 

zu einei' Potenz mit [dem Exponenten , 
Von 10060000 Kilomeferes' - Carres er- 
achwingeti kannj Onft'lthli'öffe es vtti 
^dcn' aufge&lärteh uni' ^öfstoüthigen 
^Staats- Maximen Frankreiclis^* Cso viel 
auch Heb mann in der zweiten -Nuöittr 
^deiner Latei^h** dagegm ©edeAkto er- 
regen will^ Oestreichs und Preufsens, 
dafs sie das Haus, dem'autll sem^ flei*- 

•^de VertftöiAtc nicht arbspWfcbfeAV dariiin 

' onterstützen werden/ ' 

Jene Concurrcaiz der Proviiizial-Pb- 
sten ist txfei^sten Theils vändt invidia, 
"wclchr dennoch den vorgewandten Zweci, 

* ans Mangel der Universal -Connexioneiii 
nicmal so Vollkommen' «treicBen kenn, 

' als ihn das Eeichs «Postwese^i bey mehr 
Schutz und Hilfe gemäls der ursprtingli* 
*cheA Anlage ei* reichen wiV-cl. Mit der 

• Reichs -Post- Anstalt wihde-^itÜlöaf bisÄ^ 
\yige (noch lange -nicht vbllkonämen)^) 

gute, das 2sum Schein der StattHäftig- 
' keit jeuer Konkurrenz ge^'Äiflk >'irtrdäi 
'wiÜV sicher teftoreir; witfü tfs nur durch 
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•ten geleistet wii tl ; j . • 

Vertheidigung 1. c. p. ai5. 
Idx wünsche nicht , dafs ' man vom Ge- 
gentheil ein Experiment naache, gegien 
wekbe« idi ^vlw»!"* sch<jJ9ugä'*'aipttixabei 
Es i«t blößi Mifsgunst,, .wemi ma« 
das, \«a» Brfton <i* isfc^ aufheben, oder 
wtoig8ten*indM£efitft ang^.eiJff^n.» ..»"^ "'^«^^^ 
und nach — strangiüiren will , um flieh 
in den Sattel zu schwingen , und dod» 
■wird ma» msät -auders, am .wenigst«» 
besser reiten i — ^. Und doch «oUte da« 
f rüicipium d^s Comnmne Bonuw mwOr 
mum sejn» j it«a» eatia non suat ifiulr 
tipUcands!« et «akw public* praeval«t 

iS) Ich «agc zum drittenuial, die 
•£m$clirä»kung dieser Anstalt \ ( ämth 
•äas Princip. von , itosscf« • und Herkom* 
fiöen^ hef «iner da« allgemeine Beste b** 
zielenden Sache) auf Zeit uüdlVaÄ^iit 
.hat etwas klaglich klciriea an ^ich^ dk 
iriehndbir zu jeniöm gr^ö&en .fcudaweck ^ 
aucii h«i« Ä Ä t Än - Yßxein g <Üe ei»- 
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{feine Staatsgewalt^ einamacbrSlnheii vA^ 

xm : Seibat ' ^ • J 

£ s t 1. c, II. TIi. V. Abscb. $. 7. 
pag. 995. 999, 

bat sich einmal vergefsen ^ Und dies^ 
üniversaliiat «anerkannt ; übiigeM kdmnKt 
mir das ^ Abmefseii »ach HerkamDiLen ^ 
und das Einzwängen auf eine £jrd s c k o U e| 
. was öbef Keich^ Sj^ine Merkur- Flü* 
gel schwingeii soU^ bejr dieser Anstalt 
{gerade vor, als wenn mjm sUn Luft«* 
Strom und LiclitsUal auf . Vogelkeldea 
und Mädchehaugen , lüMi . dte iebent^ 
schwangere Kxaft der Natur auf ein Ikumr 
Heislein pfropfen woUte: lafs ihnen alleu 
dreien nur Freiheit; sie singen^ hU^ 

wn w^d gedsihiW f el];)at% 

140 Die ewige Hipoth^sis aber, daü 
das Reichs -Poltwesen nur in seiner voÄ* 
kommen&ten Gestalt jenen Zweck erra- 
chen könne und werde« und dals die 
vollkommenste Gestalt nur i« der AHge- 
, meinhek und £inheit bestehe , das ist's, i 
worauf alles ankommt, und was $• $• ' 
>^nndi sonG^ passim eKwieaen-eejm^oIIti?** * 
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c* p. ifii. ia6. larj. 129. i5ii. log^ 

/ j5) Die Erfahrung hat übrigens gc- 

leHrt : (rj 1743 ) jJäf* man wegen d<i 
. ^ifrsdcdedeKten Interesse ^'N. lo) dqi>Deu«- 

sehen untereinander, und gegen öuswiir- 
, tige , den' Reiche -Pdeteii vor ' aUeu an- 

tfem tfaute. . . ' ' 

Häberliri , . Cont; finde« IV. 

_ pag. 907. ^ 

;\i36. '^e^. 177, ,* ' 

^WelfJw^^^chft als eiaem dritten, wtcy 
vi>e9agteQ Uin«l;9i^en, natürlich ist} £3 
4»cf und ^oll also di^em Wink def 
Erfahrung, zu diesem .ßei^uf nur r^QcJi 
* ^elbst^tändiger gemacht werden, (n. 10 
aupra) Es berijht .nämlich die morali- 
sche Sicherheit der Correspondei^z melir 
auf der^ Opinion als auf der Gewalt , ^wal- 
.che. eben wegen der coUidirenden Int^ 
^^s&e m^hrerex .(Je,w abhabe r und der 
^r diffi^lis Conventio, viel^pehr abschrek^ 
■weil lu^n«. Reclaination : etw^is aa8r«clit4;p 
'WVr<teo..-Ä»Uc|l jpiifj. wn von ^4flf . % 
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Anifß^eit Att Piwiimai - P^ad» unter 
Verthtfidigung etc» L Cup» 

farmUcUe Stockiwgeq befucckten ^ . ^w^;^ 
iii^$tf wacm es kcixie. erbau lidj^ Auf- 
4ritl«y welche ^ • 

32. p. 195. deq. ThL IIL Ab^cli. V. 

beschreibt^ die eich unter Keeser und 
Egger abwischen Sachsen und Braiicten- 
burg ergaben; Es ist »wir das nähere 
verschwiegen, in Wie' ferne die Combi« 
Nationen der ileichs- Posten hier ein gu- 
tes Expedieiis waren , aber eins gesete- 
liche, uniforme y durchgehende Anstalt 
lieugt allem vor :^ 

Ich bemerke daher auch hier gdc- 
genheitlich, dafs das, vras 

1. p» 819. 
'die Brandenburger den Schweden lößll 
zu Colbatz und dann in den Conferen- 
zen wegen bestimmten ohnveranderlichen 
^Routen sagten ^ viel pafsender zu der 
jenereilen Reichs - Postanstalt gezogen 
S(rerden , und durch sie yro bono pu* 
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tticb jgf^leistct werden konnte i 'Im ersten 
Füll murstcn doch (p. lyÖ) die Kaiser- 
lichen Pdsten ftoshelfeli^ uihi das gftHiUi. 
factum bewei;5t klar ^ diäfs dergleichen 

vervielfachte Post • Souveraiuitaten dem 

■ff 

^^Gantcen Mtcrch ihre innere Animositäten 

'üild Handwerks*- Neid vielmehr schaden^ 

^ . f. • * 

aU düi'äi die sogenannte Aemulation 

\ Abscli* 

^^.^liHzen 9 welches alles bey einer Univer- 
l«aL«* Post für den grossen Zug durch 
allie odi^r niehrere Proyinzei)^ 
.39J^ht zu befürch^n^ oder dürch dio 
.)ieivChs-fo9t^Dtg>ntation leicht zu he* 
.Jl^nifi^. 

V 16) Der Reichs^Postanstalt soll also 
in j^der Rücksicht znm^ digemeintei^ 
aus Att Summe der individuelleu Vor- 

'theiie (die sie nur in ihrer Allgemein» 
heit ^ öhne dieee »khttmebr^ z. 
dehn i^tfmmerzäranden PnMiko gewähiMi 

"kann, Verth ei di guug U c. p. i5ah. 
187. 117*) erwachsendm Besten ^ Aet 

^VmiimSimM StaxA durch Ui#« Erhal- 

"lUflg und Flor verschaft #^dill« 
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.1? u g . auf (1^ n^e^ , ( q^e .M<um}- 
^pl, ich,8ji|g,,eS'^^aucli . zum drittenmalj 
Freil)^^.-^ zur . welchem allen die Aeicbtr* 

«e drej Rft33prts l^pban das Inafftut| 
no^. Ab^^ ^^^^ '^^^ 

tueller Hedundan^ ' , die Objekte 
selbst , nämlich* Uas Coipnerz , un^ je* 
de Alt von Correspoudenz - Umtrieb/ 

i8) Erdenkt immer Mittel und Pia« 
ne für die Sicheilieit, Aneleration und 
Wohlfeilheit des Korrespondenz -Trans- 
ports , aber — genirt den Lauf der ho- 
sten nicht , sonst gehet es wie bey dedü 
Hund in der — Fabel ^ wovon ich citfc 
.«^06«' HM4tekhaung meines ehb- 
m^igea lieben Informators ^ be^it^» 

. f Ihr. miifst, dem Directorio . fiewalt 
CFor^heit) geben. -t -.depn eben weil a 
«nickt , kann ^ . und ^ i^f^Q^ 4^Mß Ins^iut 
und dem Zwecjci-d^selb^ a^ge^a^sse^ep 
.Spiieliiium hat^ 4eu ihr,bIofs aus tecIi- 
'Ai^qjbiNr Unkimd§ iwd_ein«eifciger9 40 
leicht ¥eaUt;fir- m jt^o^tigenden Besorg« 
mü , ühey ^i^e , Jlm-a «laj^st^t^f^, bie^if- 
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gei j^ Wfcll-tes endlich mclit ctarf ^^weii 

«s kriii Soutien erhäte, <n.' d.) AiBSvfei 

gen kann es.*^ Leute in k^inei' BisdL- 
plia. eidialtßi»^ das wvk^ sie i|isi»al4 

hm (li^^ häufige ten ii^d a^mend^ten 
MdUungeu; und ImiMaVieaifnzm 4,. mar|. 
imifisi ihmoi wobl itidulgii:^» ..wq .dw:«^ 

aten , und : die affaires au co>ira|it 
kfdien«i<«daa.wM der^FüUy .wahrend diu&^ 
aes^. heiüasea. Korkga»/ auf der, £U)Ui;.if 
Mou ETiaakfurt jbi^ Basel und jAugsbuigj 
£8 g/eÜBät dies- so wei^^ da£» sie sich l)^ir. 
siahe ipitmbä^e Sott^^^teym eriaubeify 
die* man' nicht mit, Qev^f^t rcfUi^^öii?^ 
kann, weil Complottirung mit Auswart 
figen , vmi Saatim sgigar zv^ If^ 

lä«€hi;en . iväcie ; ma^^ P^(^ ~ ^ich a^s^ 
•pro redimenda vexa. bestehlen . la[:,en» 
Gebt Ueii Sii^herheil und . Assistenz ^ und 
man kann gerade un^stl'fiiuge vfsrfahren^ 
ja gerade, denn da3 Plrea^rium wird 
manches ' flickkafte JEiXpediens^ manches 
rückhaltende Betragen abvwerfen können, 
Ubald ^ mehr Lu^t. h^k^imoait* 
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4Üe vindicatio jurijw W^jestaticoruiu , 
And oft sogAt i«Mh^auclcM v' dl^ Imti 

litischcs MifstrÄiieu (n. i3) mini^terial 
tind andere t^Bö^UAn^imoaMim^Itu^ 
tereyen dnaetifeir-Stflüuear» ^ ' w«kbe blM« 
en Dunst vermalen , und goldenen Durst 
haben: wüfste man nur alle 
{)r%ine9 «der vtmMiedMda nwtiittm sap 
lentrionaliuni^y' wie - ich dereu*- manche 
w^i ft', oder Vielitiehr gebe niaa ftiit 
einem comp*fÄtlveii aber «aiciiflato«*« 
^tge die detitsehe Staatsliändel von 1^ 
%is-i758 in dieser llücksicbtdurx^h; im» 
combinire die attspöMtfesdieti Swcti^via^ 
'VerhaitnSrab' gegeÄ Äas Haas ÖMt^i^eui 
Mtaprungene üriegey und andereiPai'titi* 
lai - DifferenÄtri , und der ^ politisäie Sy«r 

Kontrolle tu jenen Vorgangjöu iiü: den 
'BeöbacUtungsgeist lieferen. 
• » Confen NQnne L ^ 

« v M^Yt^t^^ U 99« 

Weswegen iöh alsö aiu>h hier *die obeiA^^ 
§, h. n. 5. geseute Remarciue;; wi*ded»o- 
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le; alle diese mitunter unlautere Quel- 
len der Post- Septembrisining zeigen aber 
deutlich, dafs man in Gefahr stehe, das 
Kindlein sammt dem Bade zu verschütten« 
»'•^ <2o») Was wäre wohl ohne die Acten 
des Pos t- Dir ectoritiitts zu thun? 
\vollt ihr sie kaufeil? aber auch erhalten? 
oder ohne den Bestand zu erschüttern^ 
das Wesen fortführen ?' öder auf Kosteft 
iXhh Publikums den Dienst fortschleppen*, 
bis ihr durch Zeit und Erfahrung selbst 
unterrichtet seyd? Ich bläbrge, dafs ihr 
den Schatz von Notizen* iiicht beurtheü 
len, und wie gesagt, mit Nach'theil des 

Dienstes ihn lernen und führen würdet! 

*~ ' ' f. * f \ • '• 

das Allgemeine ist ganz etwas anders » 
•als das Particulaire."-^-"'-"*' 

21.) Es war schon einmal ein Pub- 
lizist in der Billigkeit so weit gegangen^ 
Hab erlinContinuas. BuderiPiei.»err, 
IV. Band p. 5206. ' * ' * " 
das Simultaneum der Provinzial -Posten 
ejusdem specieri, quiä ofliceretur, zu 
mifsbilligen, hievon wlire der Schritt^ ne 
officiatur, der Universal - Natur eben 
'conseqüent. * ' 
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^: Wenn idi; dem hknl de» btttctf ^os»^ 
mabdt eine UniFiecaaL'' Natior^ JB^Aege^ 
M will ich Mom^ol ilec JB.iei(Ü4$i* 
Anstalt haben ^ soUdran jeder mache iiii 
leinem JUaade^ «wa« et wiiir ^ker die 
iVf ic|^ • X^u5ieif 8€|^|eD,durcha ^^.^g^heii; 

Routen^ aU w^rts ^nbindeude ■ ;Cqinbi<» 
natiooeUf Mlwärta.daa ]lua Mpeftm^(^.jger 
f^^i^j^ % und ^lu'ch den f a^4AeUismu« 
JELeich^afeändiacher Combinationen , übet 
das iTerritoriumhinaMai oder soi^st^ nichjt 
4'*^ ^ iJiivücgjii; ih^? Ajllgem^inKeiJ; .ipd 
de]>Subsistenz %i au| dftm beraubjt ^^den | 
'fio meyn' ichs. ^ , 

stalten , in ein^m grofseu Distriet^ wie 
ohii gefähr Deutschland ist^ widersprichl 
i^cJ^t nur.d^r Natar und eisen^iA Voll* 
komnienb^xt^ da nicht durchg4ng^|[i9^ 
sondern stuckt; sondern es lautet audi 
sehr inconsequent^ wenn man %emß po* 

ort. 

^ £s bedient sich z. fi. der Heichsge» 
^setz« von 1637. und 1641. undder Wahi«> 
Jka^itulations §uch wolil dor Gewa^ ß^ß^^ 
tlie Heicbsstadtische Bothenanstalten. wel- 
che ihren Provinzial * Etablissementsscba-» 
den^ oder denselben keinen ^ FrejrhaTe» 
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• • Vertheidiguiig 1. c. p. 68, 160» 

geben wollen , Vist solche aber gegen sich, 
von Seiten d^s lleichs-PostweseK* nicht 
gelten; aucll sollen dergleichen Reithöge* 
aetze mir Kraft für ganz individuelle 
Umstände ded Üm und der Zeit^ und 
keine allgemein-gültige Notliwen- 
digkeit zu folgen, involviren* . 
Vertheidigung eta 1, c. p. 9. gfijr ^ 
ß3.) Eben so inconsequent ist die 
Cliicane^ wenn^ bU^fs eine allgemein« 
.Reiche -Postan&talt für den Kays er en 
idee^ in so weit aber die lielehnung(oder ' 
Conütituirurjg, welches besser lautet) ei* 
ties Indiviklui, und durch diese Uealisi'» 
rung^ eine Zentirung entstünde^ 
niclii^ existiren soll: Wo ist der Maafs- 
8tab? wer kann und darf ihn anlepen. in 
wie weit, durch alle Verhaltniise , jen« 
Idee realiöirt werden dürre und kö^ne? 

Ver th eid\igut]g 5. 176. oSÖ* 
Etwa auch nur das Interesse — das utxf 
überlegte Interesse^ das den Durchgang 
einer gemeinnützigen Anstalt r er zehn* 
den^ und verzollen wili^ und dadurch 
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Käufer . und Verkäufer ruinitt ; — un- 
überlegter als alle Droits d'aubaine oder 
d'enregistrements l 

Wie soll es ohne jene CoUision (das 
Interesse 9 der Zentirung) und ohne sich 
lächerlich zu machen^ und blofs zu ge« 
ben^ wegen des Majus und Minus , was 
jene Idee rentiren dürfe, — wie soll es 
en detail beschränkt werden, (n. 10,) Et- 
wa wie Hefsen ohnlängst eine Post-Mafs- 
Icopey angetragen haben solll wie sollea 
Aui?wiiiüge, wie die I nnlander,. wo kei- 
ne Posten sind, und auch nicht ange- 
legt werden können , behandelt werden? 
ohne die deutsche Gleichheit der Hechte 
zu verletzen ! Soll alles grati? transpor- 
tirt werden? und nur der Kayser Cor 
seine Kayserliche Depeciien die Aiiötalt 
zalüen ? damit er noch für sein baares 
Geld sich erkundigen mufs, ob die Stan- 
de ferners in Counexion bleiben wollen 
oder nicht? wie weit kömmt es mit der 
deutschen Kayserkrone (niit seiner 
Macht kam es schon bis auf das lus 
hönoruui et munerum — carnificum, 
Sind bis auf das Privilegiimi des Mitbri- 
dat^Propoiii) wenn der Augustisii* 



mua noch papier timbre dazu habeo^ 

und in alle 32 'Wiade heute noch Cou« 
riers schicken mufs, ob er sie morgeu 
noch aufsetze soll? dazu eine ^eigene 
Eeichs*Post zu haken » wäre wahriic^ 
%u theuer. 

Was wollen also alle jene Sätze sa« 
gen, ^ die aus den Maximen herauskol-« 
Upoi^ welche 

St ruhen (in der Vertheidigung 

h c p* Ö7« litt. K, p« 58. 7&. 
ehemals festsetzen wollte? was woUeu 
sie sagen , wenn sie nicht, indirecte 
Vichts sagen , und das gai^ze e& 
fective, annulieren sollen* 

224.) £s ist noch lange nicht von eif 
nem Postmonopol die Kede; aber 
cxistiren deren nicht so viele im Keiche« 
und unterliegt nicht das dentsche G e* 
sammt - Territorium wenigst sei- 
ner eigenen Souverainität^ die doch wohl 
allgemeine Einschränkungen machen 
kann. 

Pütt er Beyträge etc, 1. c. Thl. L 
N« 18. et 19. (dks Beste was «r 
achrieh — ) 
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. Schickt sich ai» Jostattstatt nidit afll 

« 

Besten dahin , wo der King — seyn 8oll| 
. welcher ^lle Ketten und Glieder an ei« 
nem Pi^inct zusammenhält^ weil nun | 
doch einmal eine solche Vereinigangs« ! 
form und Funct wenigst nach einigen 
Profersoren auf deiitseLen Ühiversitatcn 
existiren soll ^ und weil überall ^ wo eine 
•olche Form im Matur und Geister^ 
Aeich existiret, alle hauptsächliche Din- 
ge conzentrlrt und afsymtolirt werden* 

i25.) Ich mula hier nochmal auf alle 
jene Stellen aufmerksam machen^ welche 
ich schon allegirt habe^ unr] noch alle- 
giren werde, wo das System mehrere^ 
Provinzial * P,osten in Deutschland , a 
de lege ferenda quaeritur^ mifsbilüget 
wird , besonders aber 

Nonne L c, Ii Absch» §• iit 
17* 3o. 47. seq4 

fi6.) Berühren aber will ich ntir die 
lauten und neuern positiven VoiNrürfei 
welche derPartheylichkeit and dem Druck 

derselben gen&acht worden und werdedf 
Viez.B» der Aeichs » Anzeiger und^ eine 
i&dere Zeitung gegen Heesen enthielteiif 
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und wie mehrere , besonders ^ber gegOA 
die Hannoveraner |t V 

Fahrnbolz» (im i5 Batid der öko«^ 
noxnischen Nachrichten p. 4o3.) 
in seiner Ab Schilder ung etc. 
und der Verfafser der Vertlieidif 
gungetc, 

auf jeder dritten Seite schon gemeldet h»* 
ben; und wenn man bedenkt^ Wat miip 
aeXb&t auf einem Keichs- Bureau 

S. das Präludium 

auf indirecten ^ freylich nicht leicht juri* 
disch constatirlichen Kabinetsbefehl ,(ue- 
que Taxis contra torr entern) wiederfuhr; 
was läfst sich erwarten ^ dafs geschehen 
werde^ wenn es ganz haeresi eorum 

übtrlaloeii isu 

£70 Wer und warum, wollte sich 
also wohl noch lemand dagegen setzen^ 
was ich von Herzen patriotisch vorschla- 
.ge? vielleicht Ausländer? d. h. Pro- 
vinziaUsten, um nichts n a c h z tt« 
: g e b e n ^ oder um, wie bey dem Hin« 
•del, durch Ueberbieten, etvyas zu 
erhalten;, oder weil sie Gespen» 
s t e r furchten , also . ^^mbition ^ v a- 
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nn *) spes lucri , und LttAibtia mends— 
das alles soll der FatriotUmu« überwii^ 
den ! 

Innländer? d. h* das li^u^Taxis? 
Ich glaube es nicht, besonders wenn noch 
gewiise ModiEcationen convenirt und ga« 
rantirt werden ; es müiste nur zum Un« | 
glück noch etwas von dem Geist hey der , 
Jetzten Purification zurückgeblieben seyn, I 
der alle 9 auf Unkosten des Für- 
sten erwerbende und erworbene Elire 
allein haben mochte» 

Beyde soll der FaCi'iotismus entwaf- 
»en? vertauscht eure Sitzungen mit dem 
Werkzeug der Vaterlandsliebe und. der 
Patrioeen- £hre l 

2Ö.) Also Sicherheit 9 Gefährdelos^-* 
keit (die von einem Reichs - Erzbeamten 
'^egen Freund und Feind wohl eher, als 
von Frovinzial - Pächtern zu erwarten ist) 
Wohlfeilheit, Geschwindigkeit, Richtig- 
ke^, Disdplin — (§• lo. ) alles, was 

Ity dtrnn ieh htbe van iiiehrerea Ortia 
^ eben so vertrauliche als verlif^tge Qestlnd* 
nifse crhtiten, dafs es blofs der Anstand 
nicht mehr leide , diese Cammer* Sfecait- 
ttoii aofzugeben« 
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den Zweck äes Fostwesens atismacht^ ist 

♦ 

durch eine Heicbs-Pofiitanstalt besser. aU' 
dittch Zerstückelung derselben zu errei« 
clxen« 

Dixi et salvari animam meam ! 

SQm) X)as alles haben auch schon sa^^ 
der.e gesagt, und anerkannt; besonders 
gut auseinandergesetzt ist's §« §• 3 etc« 6[» 
ig bis üi> 3o. II Absehe (in Nonne) * 
üher das gemeine Reichs - Postwesen 
(Hildburghausen 1792. ö.) dals nur die 
Einheit dem Zweck des Instituts, ange- 
melseu sej, daXs aber die Inconvenienz 
jund IncumbinaLiliLät der Mehrfachheit 
der Post-Directorien allen An&ng schon 
ohnmöglich gemacht haben würde , jetzt 
aber nur, wie es das Scliicksal aller an« 
deren Anstalten zeigt, entweder Auflö« 
fiung, wjgnigst Zerrüttung hervorbringt; 
dals ferners nur die Einheit und Continui- 
tat und Contiguität der Reichs - Postan« 
^talti(weil alle Provinzial* Posten, blofse 
f inanz -pperation.e,i3i, $ind). eine 
wohlfeil? ,Tax;e möglich mache. 

idem (Mertens) Beleuchtung 
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Ich habe fiir alles das, in gexicre ge- 
noxutnep, ao^ar den Konsens mehrerer 
Politiker , (ohne die schon allegirte ein- 
«eine Schriftsteller) dcxitu im Schlaf und 
Wachen ein günstiges nnpartheyisches 
Silbclien enauhr* Ich will sie blols — * 
'Fronte, und so^st kmi Exercitium naa* 
^en lafsen, nhmiich: 

r 

V, L. 6 e ck e n d:or f Im Parstenstaaf, 

in additionibus. ' ' • 

B e r g i tt s itnPoHz. und Cam. Maga^, 

voce PüS(U - 

Justi System des Finanzwesens ^ 

S43. item in meiner Poli2ey- Wia^en- 
achaft, / 

Jung, m de» Finanzwissenschaft Und 
Staats -Polizey. 

Zinken Anfangsgründe der Crimi- 
nahvissenschaft II Tbl. I Abth. C. f. 
§• 4o5. in not. p. 46 r. 

H e n n i g e i , aied. ad lustr. Pic. 05. 
p. i335^eq. ■• . , . 

Gundling im Dxscoürs «. Carf 
VI. Wiblcap. und in Gu«dliü«anis 
pag. '. • • • , I : 

G 1 a f e y im Natur. JRecht,- -Hb. 3. 
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Hüb erlin, Cons. Buderi loc. cit, 
Zois (imChrisfeoph Kramers Abt 
handlung« etc. Wie» 17700 wie im 
H. das Po3twesen .zu betrachten, 
üönigs, Selecta juvis publici TbU^ 
14. die dort befindüchc Abhandlung- 
imd weil nair' gerade aufalUg die ober- 
deutsche aUg, litt. Zeit» St. 85. Miuvoch 
(L 19 July 1797. in die Hände fällt, sa 
sehe ich, dafa zu den obigen just daa 
DuzLcud voll machen kann. 

"Der llece IIS eilt von Waldber- 
gera Versuch etc* besonders p. äi* 
Auch soll von einem li^eichs - Ständi- 
fichen geheimen Ha th, der in pubUcis sehr 
berühmt, ahet vor obngefehr ft lahren* 
gi»storben ist/ eine der Nonn eschen, 
ähnliche Abhandlung von selbst dem 
Fürst Taxis zugeschickt worden seyn, vvlq, 
ich dnreholie .^erte Haad^ von der ange- 
£angen zu rechnen , weifs, .welche jen^ 
Piece abschrieb; Der letzte soll ex in-u 
atituto'didn Voraug der allgemeineR Beichsr 
mttalt. zeigen, die übrige die bistorischr 
lind rechtlich günstige P^ngte . iUeraushe^ 
benr das Ganze war zum Wahlkonvcnt* 
»793. Jbeatinckmt ^ nga novam iraperü legem^ 
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XU motivireB lind gewissen poliälchen 
Constellationen , die Inlluenz zu beneh- 
nieu, kam aber zu spät; es soll eine 
echöne solide Arbeit , und sogar, nach ei- 
nem brieflichen Vorbericht, von Pceichs- 
Ständischen Ministem apprabin: worden 
seyn« * 

5o.) Resume, Tessera zum Post« 
Ostrazismus <~ Anhang zur Motivirung 
VI. 

Ich räsonnire so: 

Weiui alle die Fälle eintreffen, die §, 
t; besorgt werden , so ist die ganze An«- 
stait gelähnij:, wenn diese Anstalt ge^ 
lähmt ist,' so wird jede Art vbn einzela 
zusammengesetzten Combinationen nur 
itnrollkoniümto und zweqkwidrig wirken. 
Also ~ sollte diese Anstalt erhalten und 
erhöhet werden. 

Die Prämiseen erweisen sichf aus 
der Natur der Sache, weil nur die Uni^ 
versalität in einem grofseg District 
Vollkommenheit gewahrt, diese aber durch 
Einschränktin gen ( welche . inneihalb des 
Grenze eines Monopols zwar stehen 
bleiben^ <^ber über die Grenze ^der 
Durchgängigkeit der JPrinzi» 

* 
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.pikl-C<l^n«#3cio neu nicht ^ehen darf) 
iUnd diuch Ui^terbrechungen leidet; weil 
die Geschwindigkeit, Richtigkeit, Sicher- 
, .heil und Wohlfeilheil: alsdann nicht mehr 
in dem Grade 9 welchen der oberste Zweck 
fodert, hervorgebracht -Verden kann. 

1 

In Specie motivirt sich dieErhal» 
tung und Vervollkommnung nach der* 
vorgeschlagenen Modalität, noch dadurch^ 
dafs Unterbrechungen im Postwesen nach 
der individuellen Lage der Subjecte und 
Objectc der Correspondenz manchen poli« 
tischen Bedenklichkeiten unterworfen sind» 

»V. 

' Wenn nun die Reichs Postanstalt so 
erhalten werden soU, wie es dem ober- 
sten Zweck gemäfs ist, so mufs sie zu 
derjenigen Vollkommenheit beför^ 
^ dert werden , welche ihrer Natur gemäfs 
ist, (als dem wirksamsten Mittel 
zu Erreichung des Zwecks, — ) ihre Na- 
tur ist aber: Ausbreitung, Zusammen- 

r 

bang, Freiheit, Sicherheit, Leichtigkeit* 
Dazugehören die Attribute, a) O r- 
ganis ation: äussere ( wel« 
cfafe schon %. 8« projectirt ist) innere 
der Regid, wie solche %. 9. I. etc. iii 
Bezug auf %. 5. strictim dargestellt ward. ^ 
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b) Po$tve«tuiig4n und 

C,o m m un i c.a ti o nilxniea 
l C II. ci IIL 

c) G u a r a n t i e durch ein be- 
stimmtes Inserat beym Völker -Vertrag 

ergo — ' ergo — ergo 
A. V C. 

Prüfet alles » und das Gute behaltet. 

Hiemit mache ich, was meme We- 
nigkeit betritt f meine Abschiedavisite^ 

deun; meinen Benjanxin (ich hab ihn 
^wdUrlich luiter Sdimerxen exzeugt) — ■ 
mein Btlchlein lafs' ich da« 

(Selbst* lie;&en$ion) Ich bekeop 
ne 3 dciis die Sprache^ der Styl, die 
Ortographie ungleich, giihneml, incor» 
jrect, holpericht, oft flickhaft ist, und 
überaii Spuren von Jiile , von Vermi- 
schungen, von Nicht — Feilen, an sich 
tiligt ; Auch die Sache hat Lücken^ 
die Curae posteriores waren aber ohn- 

mügiich. 

Das System der inneren Hegie ^es 
Postwesens ist noch zu leer , das Raison* 

ncment oft ein wenig schitä^iend, dieBtin- 
digkeit nicht allemal genug hergestellt^ 
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einige Aätiomata , oder Resultate z.B. auch 
die Theorie clesi Staats - itechts , dei Staats- 
kunst ^ der Staatskunde, des Handels etc. 
ein wenig einseitig und nicht kiar ge» 
»ug gefaCst, manches nicht genug ge- 
trennt, manche Idee nidit nach ihrer 
eigentUchen oder wirksamsten Fügsamkeit 
gestellt^ daher oft wiecierhoit^ oft rageau^ge» 
drückt, einige Suppuöiia zu gewagt^ oder zu 
sehr «-^ supponirt; dafs ich die Leser 
bald auf das gesagte — bald auf das noch 
zu sagende zugleich verwiesen habe^ ge« 
«chalx nur 9 um sie wach und in bestän- 
digem Odem zu erhalten. 

J}it Eile der Zeitumstände, die Ue« 
berzeugung von der Wahrheit, die Hot- 
nung^ manches nütEliche gesagt zii ha«> 
ben ^ determinirten mich ^ die Sache den« 
noch zu wagen: 

Ich bitte wegen ^ener UnvoUkom-* 
menheiten um Verzeihung, aber ich bit- 
aucb^ den Blick, den guten Willen^ 
und ein günstiges Ohr nur auf das G u- 
' t e zu wenden; bey der Sache selbst 
habe ich aber zu. bemerken , dafs ich 
nicht erwarte, mifaversl^nden oder mii;»- 

deutet . zu werden« 

. ♦ ■ ' 

a) Um jede Ombrage wegen Conre- 
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apondenz - Gefährde zu b^eitig^n , dürf- 
te die Reich$depatation sich in das inne- 
re der regie nicht mischen , mithin mols 
das Directoiium im Tarif, in der Instra« 
dirung, in Coursen, und llouten, und 
allem, was dazu gehört, ganz frejr und 
Uliabhängig bela£^en werden , in- so weit 
e^ ohnehin blofs die Befolgung der all- 
gemeinen iteichsgesetze voraussetzt« 

b) JOer Vorschlag mu£s ganz und 
durchgängig organisir t werden , oder 
gar nicht ; blofs die Idein ere Stande 
zwingeilt und die gröfsere ausnehmen, 
ist eben so ungerecht als zweckwidrig»' 

c) Die Reichs- Deputation mofs nur 
zum unmittelbaren Schutz , zur Assi«* 
atenz,. zum Verband mit dem Reich in 
corpore ^ nicht ^ur unmittelbaren 
Leitung, UnLei suchung und Rickteriu , 
Goustituirt , und natürlich ein Kaiserli- 
cher Commissarius vorgesetzt, oder dem 
Kayser eu compromissa perpetuo die 
nächste Oberaufsicht übertragen werden; 
in arduis wird das Directorium (d* h. 
der Fürst Taxis ) än Kayser und Reich 
so gut und noch besser seinen Herrn fin^ 
den, als ihn jeder Reichsstand vOJt--* 
U>eorie wegen, hndet« * 
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4) Endlich gehet mein Glauhensl?e- 
kenntnifa wiederholt dahin , dafs die {Re- 
stauration oder Reformation des Postwe- 
aens auf yeine expressam et novam impe- 
rii legem zu gi üudea sey 9 al$ auf das 
einzige Bretchcn, auf welchem es aus 
dem allgemeinen Schiffbruch gerettet 
Vierden kaiui. Darauf hat auch einbil- 
liger und gelehrter Mann^ der geheime 
Rath . Gerstlacher in seinen Vor- 
' Schlägen aur Verbesserung der Wablca- 
pitulation an. 1789 angetragen. Die 
Spannung unter den Gliedern des Reichs- 
Rörpers ist historisch , und sind keine 
aegri e onuüa; die Verlegenheit daraus 
für das Haus Taxis, sulicet qua Träger 
,des Reichs «Postamts 9 ist evidpnt C§*ii« 
n. a.) weil bey der Spannung gegen 
einander dasselbe nicht soutenirt werden , 
kann, und sich doch ^fa das de quo Iis 
est, haltGäa soU, und weil eben das, 
was, und wodurch es geltend gemacht 
werden soll, sub Ute pendele: Alles das 
fallt weg,^ wenn durch Vertrag und Ver« 
ein das Haupt-Ressort der Sache, 
wieder seine Elasticität und Spielraum^ 
erhält. 

Nebenabsichten habe ich keine, den^tt» 
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ich will lüich gerne mit der sdiStieh 
Stelle D y a N a S o r e, III Band, p. Ö65* 

begniigei) , man wird mich ohnehin nicht 
braurchen. ücbrigeiw habe weder ich 
noch mein Verleger viel einzuwenden , 
wenn uns das Schriftchen conhscirt wer- 
den soll ; nur bittien wir uns gleiche 
Orofsmuth aus, welche dem Verfa&er 
>^ der pr iva t • Gedanken über 
die Staatsrechtliche Entschädigung des 
Hauses Taxis, oder wie es dort 
heifst, des Hochfiirstl. Thum und Ta^ 
xischen, gencrai -Reichs - Ober- 
Post * meiateramts- Erblehens*^ 
eesqulpedalia — — u. 8« w. 1797* Ö. 
wiedertahren seyn soll* 

Was die Alkgata betiift, so mügen 
durch die Eile und Unterbrechung der 
CoUectaneen, durch das öftere Umschrei« 
ben, u, s, w. mehrere Unrichtigkeiten 
feingeschlichen seyn , und was die Erra* 
' jta betrif t , so will ich , wegen Entfer« 
l^ung des Uruckorcs im nächsten besten 
Journal seiner Zeit solche nachtragen. 

Adieu III 

V 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



Digitized by Copgle 4 



